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Die spanischen Wahlen
Madrid . 28. Zuni . Bis zum späten abend liegen noch

keine übersichtlichen Ergebnisse der heutigen
Mahlen vor . Dem Eindruck aus den bisherigen Nachrichten
»ach scheint eine republikanisch - sozialistische
Koalition über all grobe Erfolge erzielt zu haben.

Zn Barcelona wie auch in den vier katalanischen Pro¬
vinzen dürfte die linksrepublikanische Partei des
Oberst Maria etwa 8V Prozent aller Stimmen auf sich ver¬
einigt zu haben .

Nach späteren Meldungen ist es in verschiedenen Orten zu
gröberen Zusammen st ätzen gekommen und man meldet
mehrere Tote und Verletzte.

Madrid . 28 . Juni . (Eig . Drahtb .) Der Chef der spanischen Flie¬
gertruppen , der bekannte Flieger Franco , ist am Samstag auf An¬
ordnung der Regierung seines Amtes enthoben worden. Die Amts¬
enthebung erfolgte wegen umstürzlerischer radikaler Pläne , die
Franco in llnbereinstimmung mit militärischen Fliegerverbänden
vropagiert und vorbereitet haben soll

Oie Wahlen in Angarn
Regierungssieg unter Horthy -Kommando

Budapest, 28. Juni . Der heutige Wahltag hat äuherst wenige
Ueherraschungen gebracht. Im Besitzstand der Regierungsparteien
lEinheitspartei ) ist keine nennenswerte Aenderung eingetreten .

Bon den 17t Mandaten erhielten die Einheitspartei 118, Christ¬
liche Wirtschaftspartei 18 , die Katholiken 17 , die Agrarier 3 Man¬
nte . In 1t Bezirken kommt es zur Stichwahl .

Unter Horthy - Kommando und Wahlentrechtun -
« e n ist es leicht „Regierungssiege" zu erzielen. Das ungarisch«

Diktatursystem muh andere Länder schrecken , die Demokratie leicht¬
fertig aufs Spiel zu setzen .

Rombenanfchlüge in Genua ;
WTB . Genua , 27 . Juni . Gestern nacht explodierten ungrfähr

von zwei Uhr abSSBombenin verschiedenen Vierteln der Stadt .
Es gingen jedoch nur einige Fenstersch nben in Trümmer . Man
nimmt an , dah der Bombenanschlag aus demonstrativen
Erunden erfolgt ist . Die Bomben find nach einem ganz primi¬
tiven System hergestellt worden.

Spaltung Ser englischen Liberalen

Mahnung an
Srüning unS Luther

auf Ser Vankiertagung
Der Erweiterte Ausschuh des Berbandes des Deutschen Bank-

und Bankiergewerbe E. V. in Berlin , der im Herrenhaus in Ber¬
lin tagte , wurde durch den Vorsitzenden des Verbandes , Dr . Georg
Solmufen , eröffnet.

Als erster Redner sprach Reichskanzler Brüning . Brüning
unterstrich

die ungeheuren Gefahren der letzten Wochen durch den Abflub
des Auslandskapitals

und erklärte , dah die Wirtschaft in ihrer tiefen Depression von dem

Hoover-Plane den Anstoh zu einem neuen Aufstieg
erwarte . Erfreulich sei es, dah der Hoover- Plan das Vertrauen
ausspreche , dah Deutschland von den Erleichterungen , die ihm ge¬
macht werden sollen , den richtigen Gebrauch machen würde . Diese
Erleichterungen mühten , so führte Dr . Brüning aus , zu einer

innere » Erstarkung der Wirtschaft führen , die eine gesunde
Finanzpoltiik

der öffentlichen Körperschaften voraussetze. Unter diesen Gesichts¬
punkten mühten vornehmlich die in der Notverordnung getroffenen
Mahnabmen verstanden werden. Eine gesunde Sozialpolitik sei
nur möglich auf dem sicheren Boden stabiler wirtschaftlicher und
finanzieller Bedingungen . Solange das Ausland durch Abzug der
Gelder störend eingreifen könne , mühten all« sozialpolitischen Maß¬
nahmen der notwendigen Sicherheit entbehren . Aeuherste Spar¬
samkeit werde die Richtschnur für die öffentliche und private Wirt¬
schaft bleiben müssen .

In diesem Zusammenhänge verwies Dr . Brüning auf das Bei¬
spiel der USA , wo

die private Wirtschaftsführung begangene Fehler eingestanden
und in Verbindung mit . der Regierung nach Mitteln gesucht habe ,
um diese Fehler auszumerzen . Die Reichsregierung habe sich nicht
gescheut, Fehler der Vergangenheit auf sich zu nehmen und eigene

die Sankwclt
einzugestehen. Das müsse auch von -her privaten Wirtschaft und
vor allem vonseiten der Organisationen geschehen .

Die Kritik , die darauf gerichtet ist, die Produktion nur durch
Lohnsenkungen zu fördern , kann keine Erstarkung bringen .

Hierdurch würde die Konsumkraft der Bevölkerung schrumpfen und
dadurch di« Produktion bedroht . Man müsse der kurzfristigen
Verschuldung entgegenwirken. Wir stehen in einer Zeit , in der
es im Interesse des bisherigen Systems der Wirtschaft notwendig
sei, ein«

grohzügigere Auffasiung von der Idee des Kapitals

berbeizuMren .
Reichsbankpräsident Dr . Luther schilderte dann die Wechselwir¬

kung zwischen dem wirtschaftlichen Geschehen und den Vorgängen
bei der Reichsbank seit Ende 1929 . Die Reichsbank sei auf jeden
Fall imstande, die deutsche Währung zu verteidigen . Nichts sei
törichter als das Gerede von einer neuen Inflation . Die Bewah¬
rung des deutschen Volkes und der deutschen Wirtschaft vor weiterer
schwerer Not kann nur von der politischen Seite her kommen . Aus
dem Entwicklungsgang in Deutschland geht hervor , dah die
deutsche Not innerhalb der Weltwirtschaftskrise zwar etwas be¬
sonderes ist . Die besondere deutsche Not teilt aber auch ihrerseits
die allgemeine Weltwirtschaftskrise. Der Schritt Hoovers, für den
das deutsche Volk lebhaften Dank schuldet , darf nicht allein unter
dem Gesichtspunkt betrachtet werden, dah er bestimmt ist, Deutsch¬
land zu helfen , sondern er ist nur eine Tat zur Erleichterung der
Weltwirtschaftskrise.

Der Präsident des Bankierverbandes sprach stark vom privat -
wirtschaftlichen Standpunkt aus und stellte dabei folgende Forde¬
rungen auf : 1 . Mutz die Ausgabenwirtschaft des Staates sich nach
der Einnwhmeseite richten ; 2 . muh die Grenze zwischen staatlicher
Verwaltung und staatlicher Wirtsckmftsbetätigung gezogen werden :
3 . muh als Voraussetzung des Bestandes der Wirtschaft ihre Er -
tragsfäbigkeit gewährleistet sein; 4. muh ergänzend der allmähliche,
möglichst weitgehende Aufbau der eigenen Nahrungsmittelproduk¬
tion hinrutreten .

Sie Pariser Verhandlungen
London, 27. Juni . Die parlamentarische Fraktion der Liberalen

Kartei hat sich beute gespalten. Etwa ein Dutzend Mitglieder der
Traktion haben sich unter Führung von Sir Simon entschlossen , sich
endgültig vom Regime Lloyd Georges loszusagen.

London, 27. 'Juni . Das Unterhaus erteilte der Arbeiterregierung
» m Freitag die Genehmigung zur Kräftigung des Arbeitslofen -
vnterstützungs-Fonds weitere 25 Millionen Pfund als Kredite auf-
iunehmen.

Die - 175-Serstation ums vraune Haus
Unter dem Titel „Eine leere Geste " wird dem Berliner

^ » seblaat zu der Klage von Hitlers Stabschef , Hauptmann Röhm,
degen die Münchener Post gemeldet:

»Endlich hat sich nun auch, von allen Seiten dazu gedrängt ,
^ « uptmann Röhm , der durch die Veröffentlichungen der

Münchener Post am schwersten belastete sogenannte
Stabschef Hitlers , entschlossen, eine Privatklage gegen
vie Münchener Post anzukündigen.

Da jedoch wegen der von der Münchener Post behaupteten B e r -
'

.
^ blungen gegen 8 175 des Reichsftrafgesetzbuches bereits

^ vstaatsanwalschaftliches Strafverfahren ge gen
?! ® ö m i m Gange ist, das nach gesetzlicher Vorschrift vor der
Privatklage gegen die Münchener Post durchzuführen ist, bedeutet

,
' e Klag« Röbms lein Risiko mehr für ihn , sondern nur eine

" err Geste .
"

Derbrecherstches politisches Narrentum
Akt

Die in den letzten Wochen hier und da aufflackcrnden „spontanen
itionen" der KPD . und die von ihr an vielen Orten befohlenen

^Barrikadenkämpfe" sollten den Austakt zu einem politischen Mas-
! n’ und Generalstreik bilden , für den von der KPD . als Termin
J * 1 . Juli festgesetzt worden war . Von ihrer Agitation gegen die

utverordnung versprach sich die KPD .- Zentrale eine ungeheure

i^ ueitschung der Arbeiterschaft. Alles war für die neueste Aktion
! Y.

n vorbereitet und eine Reichskonferenz der sogenannten Revo-
uttonären Eewerkschaftsopposition batte laut Befehl auch bereits

. v Aufruf zum Streik beschlosien, als Gegenbefehl gegeben und

Ux
^ vuk abgeblasen wurde . Als Ersatz für den „Eeneral -

tf,,
‘ werden jetzt zum Kampf gegen die Notverordnung „halb -

cin
B* Wnsscndemonstrationen" angekündigt. Aus Furcht vor

str r
nCU €t ^ wderlage vom Generalstreik zu halbstündigen Demon-

i^ 'vnen. Und einem solchen verbecherrschen Narrentum laufen '
wer »och Arbeiter nach.

Französische Negierung
begrüfil deutschen Ministerbesuch

WTB . Paris , 27. Juni . Wie Havas berichtet, empfing
Ministerpräsident L a v a l heute abend im Beisein von
Sluhenminister Briand und Unterstaatssekretär für Volkswirt¬
schaft, Francois Poncet , den deutschen Botschafter v . H ö s ch.
Die Unterredung galt dem Moratoriumsoorschlag des ameri¬
kanischen Präsidenten Hoover und den damit zusammenhän¬
genden Fragen . Der französische Ministerpräsident hat dem
deutschen Botschafter offiziell mitgeteilt , dah die französi¬
sche Regierung den Besuch der deutschen Mini st er
in Paris aufrichtig begrüben würde . Der Zeitpunkt
des Besuches bleibt späterer Vereinbarung Vorbehalten.

Die Besprechungen zwischen Mitgliedern der französischen Regie¬
rung und dem deutschen Botschafter in Paris dauerten etwas über
eine Stunde .

Amtlich wird über den Verlauf der Besprechungen, bei denen
deutscherseits natürlich jede aktive Intervention vermieden wird ,
nichts mitgeteilt . Aus Grund zuverlässiger Informationen kann
jcdo h gesagt werden , dah die bisherigen Besprechungen einen gün¬
stigen Eindruck hinterlassen haben und bereits gewisse Fortschritte
inbezug auf die Annäherung des französischen und des amerikani¬
schen Standpunktes erzielt worden sind . Als Verhandlungsbasis
bat der französische Gegenvorschlag gedient , aber man hat den
Eindruck, dah vie französische Regierung ihre Vorschläge nicht in
einer zu starren Form aufrecht erhalten will . Man darf daher den
weiteren Verhandlungen mit Zuversicht entgegenleben.

Die franz -amerikanischen Besprechungen
Paris , 27. Juni lEig . Draht .)

Die offiziellen Verhandlungen zwilchen Frankreich und Amerika
haben am Samstag nachmittag im Innenministerium begonnen.
Amerika ist durch Schatzsekretär Mellon , den amerikanischen Bot¬
schafter in Paris und zwei hohe Beamte der amerikanischen Bot¬
schaft in Paris vertreten . Von französischer Seite nehmen an den
Beratungen teil : Ministerpräsident Laval , die Minister Briand ,
Flandin , Piötri und der Unterstaatssekretär Francois Poncet .

Im Anschluh an die Beratungen mit den Amerikanern lieh Mi¬
nisterpräsident Laval den deutschen Botschafter von Hoesch zu sich
bitten , de» kur » nach 6 Uhr im Innenministerium eintraf . An der
Besprechung mit Hoesch nahmen außer Laval noch Briand und
Poncet teil .

Neuyork, 28 . Juni . Seit der Bekanntgabe von Hoovers Vor¬
schlag hat es für die an der hiesigen Börse gehandelten Wertpa¬
piere eine Steigerung von insgesamt 7 Milliarden Dollar gegeben.

Amerikanischer Vorschub für Oefterreichische Nationalbank ,

• ’
w Wiener Reichspost erfährt , Kat die Chase Nationalbank

überm ' Oesterreichisckien Nationalbank fünf Millionen Dollars
Illa Es handelt sich um einen Vorschub aus den zweiten

-"" llionen -Schilling -Kredit der V.J .Z.

Nbwarlende Haltung - er Reichsregierung
In der Reichskanzlei fand am Samstag unter dem Vorsitz

des Reichskanzlers eine Besprechung über den augenblick¬
lichen Stand der Hooveraktion statt . Im Mittelpunkt der Erör¬

terung standen die Berhandlungen zwischen Washington und Paris ,
die zur Zeit in der französischen Hauptstadt ' geführt werden . Berlin
wird über diese Besprechungen von Paris und auch von Washington
aus auf dem Laufenden gehalten .

Die Reichsregierung wartet im Vertrauen auf die amerikanische
Regierung die Entwicklung der Dinge in der Ucberzeugung ab , dah
die Pariser Berhandlungen in Kürze zu einem zufridenstel .
leuden Ergebnis führen werden und der Hoooerplan am
1. Juli in Kraft tritt .

Wie der Soz. Presiedienst berichtet, soll der italienische
Botschafter in Berlin dem Reichskanzler und de« Reichs-
auhenminister im Namen des italenifchen Kabinettschefs eine Ein¬
ladung znm Besuche der italienischen Regierung übermittelt ha¬
ben. Der Reichskanzler und der Reichsauhenminister sollen die Ein¬
ladung angenommen haben. Wahrscheinlich würde ihr nach der
Pariserreise , die voraussichtlich um den 10 . Juli erfolgen werde,
Folg« gegeben.

Sozialdemokratischer Dienst am Frieden
Der Vorsitzende der sozialdemokratischen Fraktion des Deutschen

Reichstages , Dr . Rudolf Breitscheid, hält sich zur Zeit in Paris
auf . Breitscheid wohnte in der Rächt zum Samstag der Kammer¬
sitzung bei. Am Freitag und Samstag hatte er mit mehreren fran¬
zösischen Politikern Besprechungen.

Der Vorsitzende der Sozialdemokratifchen Partei , Otto Wels , der
dieser Tage in London weilte , ist inzwischen nach Berlin zurück-
gekehrt. Wels führte in London Besprechungen mit dem englischen
Außenminister und maßgebenden Persönlichkeiten der englischen
Arbeiterpartei .

Ueber die Bemühungen der französischen Sozialdemokratie in der
bereits mitgeteilten Kammersttzung durch Zustimmung zur Regie-
rungsentschliehung im Sinne der Erleichterungsvorschläge Hoovers
zu wirken, wird uns aus Paris mitgeteilt : Die Abstimmung der
109 Mann starken sozialistischen Fraktion bat gewirkt , weil sie das
Interesse des Friedens und der französisch -deutschen Annäherung
über alle anderen Erwägungen stellte. In dieser Tagesordnung ist
das Wort „Vertrauen " wohlweislich nicht enthalten , sondern nur
die Billigung der prinzipiellen Annahme des Hooverschen Vor¬
schlages , die Bestätigung der Unantastbarkeit der Zahlungen für
die durch den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete verursachten
Ausgaben und die Betonung der Notwendigkeit , die Politik des
Friedens und der Zusammenarbeit zwischen den Völkern weiter zu
führen . Ausdrücklich hat Blum in seiner Schluherklärung hervor-
gchoben, dah die Antwort der französischen Regierung an Hoover
zu engherzig und unvollständig erscheine , weil sie über den Zusam¬
menhang zwischen den Schuldenfragen und dem Abrüstungsprodlem
stillschweigend hinweggehe, dah die sozialistische Fraktion jedoch jede
Abstimmung , die aus der Nähe oder aus der Ferne als eine Ab¬
lehnung der Hooverschen Vorschläge gedeutet werden könnte, als
eine Gefahr für den Frieden betrachte und deshalb , ohne Rücksicht
auf die Zusammensetzung der Regierung , für di« «ingebrachte
Tagesordnung stimmen wsrde.
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Severing zur SleingeöenKfeier
Frankfurt a. M ., 28. Juni . Die in Nassau a . d. L - stattfindende

Reichsfeier zur Erinnerung an den 100jährigen Todstag des
Reichsfreicherrn vom und zum Stein fand ihren Auftakt mit einer
von der Stadt Frankfurt in der Paulskirche veranstalteten
Stein -Gedenkfeier, zu der hervorragende Vertreter des Reiches,
Preußens und Hessens erschienen waren . Die Festansvrache hielt
der preußische Innenminister Severing . Er betonte , Stein
habe den Grundstein zu dem modernen Staat Preußen gelegt . Sein
ureigenstes Werk sei der Aufbau der Selbstverwaltung in der
Stadteordnung gewesen. Was er dort verwirklichte, das habe er in
seinen Plänen und Schriften für den Staat und das Staatsvolk
gewollt : den Obrigkcitsstaat zu ersetzen durch einen Staat , in dem
die Selbstverwaltung des Volkes aebilhrend beteiligt war . Heute
mahne uns Stein daran , daß di« Kleinstaaterei noch bestehe und
daß der Geist der Habsucht und des schmutzigen Vorteils immer noch
lebe. Bleiben wir dieser Mängel eingedenk in der Erkenntnis
daß Steins Sendung noch nicht erfüllt fei . Sie fei es an dem
Tage , an dem das Sinnen und Schaffen aller dem ganzen Volke
und darüber hinaus der Menschheit gehöre.

Nach Severing hielt Reichsinnenminister Dr . W i r t b eine An«
svrache über das Thema „Stein und der Reichsgedanke".

Millelstandsrede Dietrichs
Eisenach, 28. Juni . Auf der Tagung des Reichsverbandes des

deutschen Schlosser - und Maschinenbauhandwerks hielt Reichs¬
finanzminister Dietrich eine Rede, in der er u. a . ausführte , dab
die bürgerliche Mitte in der Kriegs - und Nachkriegszeit ungeheuer
gelitten habe. Der Minister forderte die Abstoßung der unwirt¬
schaftlichen Betriebe durch die öffentliche Hand ( ! ! ) und di« För¬
derung der Kavilalbildung des Mittelstandes durch steuerliche Er¬
leichterung. In dem großen Kamvfe um die Zukunft Deutschlands
habe die bürgerliche Mitte eine wichtige Aufgabe . Sie müsse daher
alles tun , um ihren volitischen Einfluß zu erhalten , denn nur so
könne sie den ihr gebührenden Platz im Staate und in der Wirt¬
schaft behaupten .

ftojcfjitiß
des Roggenirnlerjuchungsaits?chußes

Ein widerspruchsvoller Antrag angenommen
Der Roggenuntersuchungsansschuß des Reichstags hat seine Ar¬

beiten abgeschlossen . Der Ausgang hat bewiesen, daß es einem
großen Teil seiner Mitglieder — nicht nur den Kommunisten und
Nationalsozialisten , sondern auch einer Reihe von Vertretern der
bürgerlichen Parteien — weniger um die Feststellung des Tatbe¬
standes als um die Befriedigung ihrer Hetzbedürfniss « gegen den
Sozialdemokraten Dr . Baade zu tun gewesen ist .

Es wurde ein Antrag angenommen , der feststellt, dab im Zusam¬
menhang mit der Roggenstützung Korruvtionsfälle bei Regierungs¬
stellen nicht vorgekommen sind . Dann fand aber auch ein kommu¬
nistischer Antr ag eine Mehrheit , der Dr . Baade nachsagt, er habe
dcn Ausschuß durch unwahre Angaben irregefllhrt , habe Bezüge für
sich festsetzen lassen , ohne die Regierung darüber zu informieren ,
und mehrere Monate hindurch die erhöhten Bezüge entgegengenom-
nicn. In dem einen Antrag also die Erklärung , daß Korruption
nicht vorgekommen fei und in dem anderen der Borwurf der Kor¬
ruption .

Gegen den kommunistischen Antrag stimmten Sozialdemokraten ,
Staatsvarteiler , Zentrum und Bayerische Volksvartei , für ihn die
Kommunisten , die ihnen verbündeten Nationalsozialisten und
Deutschnationalen , außerdem die beiden volksparteilichen Abgeord¬
neten sowie die Vertreter der Landvolkpartei und des christlich-
sozialen Volksdienstes.

Der Vorwurf , Dr . Baade habe den Ausschuß in der Frage sei¬
ner Bezüge irreoefübrt , ist durch eine Untersuchung des Reichser¬
nährungsministers vollkommen widerlegt worden . Minister Schiele
bat als Ergebnis dieser Untersuchung seinerzeit vor dem Ausschuß
erklärt : „Ich habe bei Durchprüfung der Protokolle und in Wür¬
digung des ganzen Sachverhalts keinen anderen Eindruck gewin¬
nen können, als dab Dr . Baade fich pflichtgemäß bemüht hat , die
Arbeiten des Ausschusses durch sachliche und wahrheitsgemäße Aus¬
künfte zu unterstützen. Ich möchte noch bemerken, daß, wenn ich im
Verlauf der Dinge einen anderen Eindruck erhalten hätte , ich dar¬
aus pflichtgemäß als Minister die Schlußfolgerung gezogen hätte .

"

Daß trotz dieser völligen Klärung des Sachverhalts National¬
sozialisten und Kommunisten ihre Agitationslügen aufrechterhalten
und der Deutschnationale Stubbendorf mit ihnen gemeinsame
Sache macht , wird niemanden wunder nehmen . Wenn aber Mit¬
glieder bürgerlicher Parteien unter der geistigen Führung des ehe¬
maligen Staatssekretärs Schmidt ( genannt Schweine-Schmidt) den
Kommunisten Gefolgschaft leisten, so zeigt das , wie die Sorge um
die Sicherung privatkapitalistischer Profite nicht vor Widersprüchen
zurückschreckt und den selbstverständlichen Respekt vor der Ehre und
dem guten Namen eines ihnen wegen seiner sachlichen Stellung¬
nahme persönlich verhaßten Mannes in dcn Wind schlagen läßt .

Drei Monate Gefängnis für SÄ-Mhrer
DZ . Furtwangen , 27. Juni . Der Führer der SA . Fnrtwan -

gen, Biedermann , wurde wegen Verstoß gegen die Notverordnung
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Die SA . Furtwangen hatte
unter der Führung von Biedermann am Nachmittag de» S . Mai
« inen Marsch nach Neudeck und GLtenbach, ohne vorherige Genehmi¬
gung durch das Bezirksamt unternommen .

Das Urteil gegen Nazi-Regierungsrat Fabricius bleibt
In dem Prozeß gegen den nationalsozialistischen Abgeordneten,

Regierungsrat Fabricius , verwarf die Berliner Strafkammer beide
Berufungen hinsichtlich der Beamtenbeleidigung , so dab das Urteil
erster Instanz auf 150 Ji Geldstrafe bestätigt wurde.

Rücktritt des bulgarischen Kabinetts
Sofia , 28 . Juni . Ministerpräsident Liavtscheff ist mit seinem ge¬

samten Kabinett zurückgetreten. Der König berief darauf die
Führer des Oppofitionsblocks und früheren Ministerpräsidenten
Malinoss , um ihn mit der Bildung des neuen Kabinetts zu be¬
trauen .

Kein Anschluß Mecklenburgs an Preußen
Der beabsichtigte Anschluß von Mecklenburg-Strelitz an Preuhen

ist gescheites.
Keine Verlängerung des deutsch -polnischen Roggenabkommens

Wie WTB .-Handelsdienst meldet , wird das deutsch-polnische
Roggenabkommen, das mit dem 30. Juni 1931 abläuit , nicht ver¬
längert werden.

Der deutsch -rumänische Handelsvertrag unterzeichnet
Der Handelsvertrag zwischen Deutschland und Rumänien ist

uyte^ schpet worden ,

Ẑbeidt&ot rf&ddeM
Zur neuen badischen Koalition

Die badischen Zeitungen behandeln naturgemäß ziemlich
ausführlich die Umbildung der Koalitton in Baden und der
badischen Regiernug. Vielfach offenbaren die Blätter sehr
große Ueberraschung darüber , daß der Genosse Dr. Remmele
aus der Regierung ausscheidet. Der Karlsruher Korrespon¬
dent der Frankfurter Zeitung hat mit dem besonderen Ccktzrrf-
sinn, der die badischen Demokraten in der letzten Zeit auf
polittschem und journalistischem Gebiete so hervorragend aus-
zeichnete, entdeckt , daß Genosse Remmele wegen der nunmehr
erfolgten Regierungsumbildung zurückgetreten sei . Es ist
durchaus richtig, daß auch Genoffe Remmele ein Gegner der
Koalittons- und Regierungsumbildung ist , die sich nunmehr
vollzogen hat, aber , wie wir schon am Samstag eingehend
darlegten, hat das Ausscheiden Remmeles aus der badischen
Regierung mit der neuen Koalitionsbildung und Regierungs¬
bildung nichts zu tun. Genoffe Remmele siedelt nach Mann¬
heim über und folgt einem Rufe der Mannheimer Partei -
organisatton, indem er die Leitung des Druckereiunterneh¬
mens der Mannheimer Volksstimme übernimmt , womit ver¬
bunden ist , daß sich Remmele in stärkerem Maße der Aus¬
übung des Mannheimer Reichstagsmandats widmet . In der
Presse aller Parteien werden dem Eenoffen Remmele für
seine Tätigkeit als badischer Innenminister während der
schweren Aufbauarbeit des badischen Staates Worte der
Anerkennung gezollt .

In der bürgerlichen Preffe werden ziemlich ausführlich die
Betrachtungen wiedergegeben , die ant Samstag sowohl im
Volksfreund wie in der Mannheimer Volks stimme
über die Umbildung der badischen Regierung angestellt wor¬
den sind . In der V o l k s st i m m e schreibt Chefredakteur
Genosse Harpuder :

„Unsere Landtagsfraktion hat sich also nun doch — trotz unserer ,
des Dolksfreund und des Parteiousschuffes Warnung — für die
Kombination mit der Volkspartei entschieden. Bei diesem Entschlüsse
bat neben dem Verhalten der Demokraten entscheidend der Ge¬
danke mitgewirkt , daß es bei einem Verbleiben der Sozialdemo¬
kratie in der Koalition doch noch gelingen könnte, wenig¬
stens ein noch weiteres Abrutschen der badischen Politik nach rechts
hintanzuhalten : ein Gedanke, der natürlich von Anbeginn an mit
im Bereich der darüber gepflogenen Erwägungen stand.

Wir für unsere Person halten die damit getroffene Lösung für
den ersten badischen Schritt aus einer abschüssigen Bahn und haben
uns deshalb mit all unseren Kräften gegen dieses Erveriment ge¬
wehrt . Wir hielten die ganze Entwickelung in dieser Richtung für
vermeidbar und haben uns — schon in einem früheren Stadium ,
als die Dinge noch flüssig waren und noch bevor wir die erste
Zeile in dieser Sache schrieben — mit Nachdruck darum bemüht , sie
nicht Wirklichkeit werten »u lassen : leider ohne Erfolg . Und so muß
man denn den Dingen nunmehr

' ihren Lauf lassen .
Wir hegen auch heute keinen Zweifel , daß unsere Fraktion , wie

schon bisher , und jetzt erst recht angesichts der neuen Lage , alles tun
wird , um di« sozialdemokratischenGesichtspunkt« in der weiteren Re¬
gierungsarbeit soweit als möglich zur Durchsetzung zu bringen .
Und ee braucht auch in dieser Stunde wohl nicht noch der beson¬
deren Betonung , dab wir unsere Landtagsfraktion in diesem Punkte
nach unserem besten Vermögen unterstützen werden.

Leider werden aber naturgemäß fortab mit der Verschiebung der
Kräfte in der Koalition zuungunsten unserer Partei auch die Mög¬
lichkeiten eines solchen erfolgreichen Durchdringens wesentlich gerin -
ger sein als in den letzten zwei Jahren , geringer auch als in der
vorherigen Weimarer Koalition . Mit um so größerem Nachdruck
wird jetzt gearbeitet werden müssen . Ußsere Voltsstimme wird zu
diesem Zwecke immer bereit stehen , auch wenn wir selber die Ver¬
antwortung für dieses Experiment ablehnen und uns deshalb nach
wie vor der neuen Kombination gegenüber die volle Freiheit de»
Urteils und des Handelns bewahren müssen .

Oie Mahl der neuen badifchen Negierung
Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung des

Badischen Landtags , die am Dienstag , 30 . Juni ,
nachmittags halb 4 Uhr , stattfindet , steht als erster Punkt 'die
Wahl der Minister und Staatsräte . Darauf wird das Haus
zur Wahl des Staatspräsidenten und seines Stellvertreters

schreiten. Ferner wird die Wahl des ersten Vizepräsidenten
des Landtags erfolgen. Die sozialdemokratische Fraktion schlägt
für diesen Posten den LandtagsabgeordnetenGeorg Reinbold
vor . Für Mitte nächster Woche ist auch das Spargutachten zu
erwarten.

Frhr . vom Stein und die dringende
Reichsreform

Eine aktuelle Festrede Remmeles

Aus München wird berichtet :
Zur Feier des 100. Todestages des Freiherrn vom Stein ver¬

anstaltete das Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold, der Deutsch « Stu -

dentenverbaud , der Republikanische Klub , die Vereinigung der
republikanischen Presse und der Deutsche Automobilklub , zusam¬
mengefaßt im Republikanischen Kartell München, am Freitag
abend eine Kundgebung , die den groben Saal des Bürgerbräu¬
kellers München mit seinen Galerien vollbesetzt sah . Der Stadtrat
München war durch Altbürgermeister Schmid vertreten , die Mit¬
glieder der bayerischen Regierung hatten ihr Nichterscheinen durch
anderweitige Inanspruchnahme entschuldigen lassen .

Der badische Unterrichtsminister Dr . Remmele , der als Redner
des Abends über das Thema „Freiherr vom Stein , Reich und
Länder " gewonnen worden war , gab zunächst einen Ueberblick über
den Lebenslauf Steins , wobei er besohnders hervorhob , dab Stein
die Vorzüge der Selbstverwaltung in seiner Stellung als Ober¬
bergrat in Westfalen kennen und schätzen lernte . In heißen Kämp¬
fen , an denen Stein lebhaften Anteil nahm , mußte die westfälisch «

Selbstverwaltung gegen die Ratgeber des preußischen Königs , aber
auch gegen das Beamtentum verteidigt werden . Als er zum Ehe '

der obersten Zivilverwaltung in Preußen ernannt worden war,
erfolgten seine Hauptreformen » die Abschaffung der Leibeigen¬
schaft , die Erklärung der Freiheit des Bodens gegenüber den alten
Herrschaftsinstitutionen , die Einsetzung der Selbstverwaltung
den Gemeinden . Eine Eeschichtskälschung schlimmster Art sei es,
von Stein zu behauvten , ihm seien die kleinen Länder heilig ge¬

wesen . Stein habe in seinem ganzen Leben die Kleinstaaterei als
ein nationales Unglück für Deutschland bezeichnet . Wäre er an der

Macht geblieben , dann würde eine große Zahl deutscher Fürsten
brotlos geworden sein . Immer sei sein Ziel gewesen , aus Deutsch¬
land ein nationales Reich im Sinne eines Eroßdeutfchland
machen . Stein sei aber trotzdem kein llnitarier extremster Ä«>

gewesen , die Kleinstaaten sollten nach seiner Ansicht verschwinden ,
die großen Länder aber in ihrer traditionellen Form erhalten
bleiben .

Stein wollt aber den Weg vom Absolutismus znr Konstitution
vorsichtig gegangen wissen , den Marsch weiter sortzusetzen zur Demo¬
kratie war er nicht bereit . In der Demokratie sah er bereits Ge¬
fahren für die Existenz der Monarchie und gerade deshalb drängt «

er die Herrscher seiner Zeit zur Konstitution , um ein Fortschreiten
zum Radikalismus zu verhindern . Nach dem Kriege und beute no«
befinde sich Deutschland in ähnlicher Situation wie damals . D>«

als unerläßlich erkannte Vereinfachung der Verwaltung sei heut«

noch nicht durchgefübrt, noch herrsche infolgedessen der von Stet "

so sehr bekämpft« Schreiberstaat , noch fehle es an einem gesunde "

Bebördenaufbau in Reich , Ländern und Gemeinden.
Das staatspolitische Fazit der Steinschen Ideen könne nur

gezogen werden : dem Reich stehe in allen Lebensfragen die absolut-

Vollmacht zu , in ihm seien eine Anzahl großer Länder die Voll¬
zieher des Reichswillens und in dieser Eigenschaft hätten die Lä»'

der noch genug der Arbeit . In so geordneten lebensfähigen Län¬
dern könnten dann auch die Gemeinden wieder gesunden. Stein "

Zielstreben könne anders nicht verstanden werden , sein uns üb ««'

lassenes Erbgut müsse als die sittliche Grundlage eines auf
Bofis des Gemeinwesens aufgebauten Staates aufgefaßt werdet
Durch die Staatsumwälzung von 1918 seien Steins Staatstbeorie "

zu erheblichem Teil in die Praxis umgesetzt worden , aber Biel«
bleibe noch zu tun übrig . Die Republikaner sollten dafür sorge" '

daß nicht spätere Geschlechter den Vorwurf erheben, daß wir d>.
Politik verpaßter Gelegenheiten getrieben hätten . Der wahre G«" !
Steins müsse die gesunde Grundlage für das gemeindliche Zusa'"'

menleben sein, für die Erziehung aller Schichten unseres Volk« >
zur Staatsverantwortung .

El « deutscher Stahlhelmer
Zierden aus der „

Im Laufe des letzten Jahres bat hier wiederholt ein Werner
Münch aus Zwickau die Oeffentlichkeit beschäftigt, der »war den
Aussagen seiner Muster nach „gut christlich -' erzogen worden ist ,
dessen Straftegister aber in ganz kurzer Zeit so umfangreich ge¬
worden ist, daß der Stahlhelm dessen Mitglied er war ,
jetzt versucht , ihn abzuschütteln.

Dieser jetzt 23iährige Bursche bat sich vor etwa 18 Monaten als
Geschäftsführer einer Firma Harazim «. Co . ausgegeben . Zufäl¬
lig bot sich die Firma Harazim in der Wochenschrift Der Stahl¬
helm , dem amtlichen Organ des Stahlhelms , an , gegen Leistung
von 20,45 Ji Kontraktspesen Stahlhelmleuten in Frankreich Arbeit
,u übermitteln . Nachforschungen ergaben jedoch , daß die Firma
Harazim mit diesem „Menschenhandel mit dem Erbfeind " nichts
zu tun batte . Ihr Platzvertreter in Zwickau , Herr Werner
Münch, batte den Namen der Firma als Deckadresse verwendet ,
um möglichst unbekannt im Hintergrund bleiben zu können.

Während der Zeit , in der er Geschäftsführer der Firma Hara¬
zim und Stellenvermittler für deutsche Arbeiter nach Frankreich
war , bezog Münch aber unberechtigterweise über 1200 Mark Er¬
werbslosenunterstützung. Um diese Schwindelei durchführen zu kön¬
nen , übernahm seine Mutter die Geschäftsführung der Firma Ha -
razim ; er selbst meldete sich von Zwickau ab und hob in Planitz
und Crimmitschau Arbeitslosenunterstützung ab. Wegen dieser Be¬
trügereien wurde Münch seinerzeit mit vier Monaten Gefängnis
bestraft .

Als die Polizei und das Arbeitsamt durch Veröffentlichungen
in der Presse auf Herrn Münch aufmerksam geworden waren , war
das besonders dem Stahlhelm sehr fatal , der kurz vorher
während des Volksbegehrens gegen den Doungplan heftig über den
angeblichen Menschenexport deutscher Arbeitsämter nach Frankreich
gezetert hatte . Er war in die Aftäre Münch verwickelt. In den an
die Bewerber gesandten Auswanderungsbedingungen stand ge¬
schrieben , dab die Ortsgruppe Zwickau des Stahlhelms in dieser

nationalen ^ Front
Sache gern Auskunft gäbe, und die Inserate Münchs hatten ^

in der Stahlhelmzeitung gestanden.
Münch wurde wegen Uebertretung des Arbeitsvermittlung ""

setzes und Vergehens gegen die Gewerbeordnung zu 130 Ji
strafe verurteilt . Er unterwarf sich diesem Urteil nicht, sond«

ging ln die Berufung . Die 1 . Strafkammer des Landgerichts
ckau hatte sich daraufhin mit dieser Sache noch einmal zu bei" "

tigen .
Münch wurde schon bei der Vernehmung zur Person vom

, sitzenden beim Schwindeln ertavvt . Er gab sich nämlich als G«"
^

ralsekretär des Deutschen Tankstellenreichsverbandes aus , o^ V
er dort nur einige Wochen war und seit langem schon entlass«" '

s
Noch mehr wurde aber diese nationale Leuchte durch einen ®*

. ,.
charakterisiert , der dem Gericht vor einigen Tagen zugegangen
In diesem Brief , den Münch an den Ingenieur Melchert n"

|t
Nancy geschrieben hatte , gab er diesem , seinem Komplicen , p

dem Einschreiten der Polizei Kenntnis . ^
Er forderte Herrn Melchert auf , so auszusagen , wie er es

mitteile . Damit seine Gewinnbeteiligung an dem Menschenb"^ .fi
in Deutschland unerkannt bleib « , sollte Herr Melchert sich in
ein Postscheckkonti zulegen. Auf dieses Konto sollten die
die Kontraktspesen einzablen , und Melchert sollte ihm von dort
seinen Gewinn übermitteln .

Nach der Bekanntgabe dieses Briefes , der im Gerichtssaal f*1?̂

tionell wirkte, zog Münch seine Berufung zurück. Aber bernK ^
die Erregung noch ganz gelegt hatte , platzte die zweite
Staatsanwalt Dr . Liebers verlas ein Schreiben , das Münch
einigen Tagen an eines seiner Opfer , das gestern als Zeus« °

x,
treten sollte , geschrieben hatte und in dem er den Zeugen '

or¬
derte , falsch auszusagen . Die dritte Sensation kam gleich
ber : Münch wurde sofort verhaftet , da gegen ihn ein Haft^ p
eines Berliner Gerichts vorlag , und wegen der Verleitung
Meineid Verdunkelungsgefahr besteht.
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I (jetrerkschnjtliehe * Städte und Notverordnung
Die SoziaireoKtion im Baugewerbe

Die Svitzenverbände der Bauunternehmer veranstalten gegen¬
wärtig in Berlin eine sogenannte 8 . Deutsche Bauwoche, die sie zu
einer groben Kundgebung ausnutzen .

Der reaktionäre wohnungsvolitische Wunschzettel der Bauunter¬
nehmer — u . a . Beseitigung des Reichsmietengesetzes, des Mieter -
Ichutzgesetzes und des Wohnungsmangelgesetzes — wird durch ihre
lozialvolitischen Forderungen würdig ergänzt . Cie verlangen eine
»sinnvolle Tarifvertrags - und Sozialpolitik "

, deren Sinn darin be¬
steht, von der „Arbeitnehmerseite die Ausgabe ihres Festhaltens an
-bien starren Grundsätzen, besonders in der Lohnpolitik , der Ar -
britszertfrage und im Sozialverstcherungswesen zu fordern" und
der Reichsregierung eine Verschärfung der Notverordnung vom
h. Juni in Richtung eines beschleunigten Abbaus der Leistungen
in der Unfallversicherung nahezulegen.

Besonders muß vermerkt werden , dab der Leiter des Statistischen
Neichsamtes, Professor Dr . Wagemann , das reaktionäre Programm
her Bauunternehmer durch ein Referat „wissenschaftlich " zu stützen
versuchte , indem er die Arbeitslosigkeit unter der Bauarbeiterschaft
aus die Erschöpfung der Wohnungsbaukavitalien durch Uebersteige-
Ning der lozialvolitischen Mahnahmen zurücksührt.

Den reaktionären Forderungen der Arbeitgeber im Baugewerbe
letzten die Sozialdemokratie und die Freien Gewerkschaften ihr
Programm der Erhaltung des Mieterschutzes und einer durchgrei¬
fenden Arbeitsbeschaffung durch ausreichende öffentliche Mittel ,
insbesondere für den Wohnungsbau , entgegep.

Die vonzenpvramibe
In der Münzenbergscken Zeitschrift Roter Aufbau ( 1930 Heft 8)

hat der Kommunist Feistmann , wie der Freie Angestellte des Z .d .A .
schreibt , unter dem Motto „Der SPD .-Avoarat — 300 000 Posten
!U vergeben" eine kolossale Rechnung aufgemacht. Allein im Par -
teiavvarat und in den freien Gewerkschaften seien 17 000 Bonzen
auf fette Posten gesetzt. Bereits im Januarheft der Tat bat der
große Unbekannte , der unter dem Pseudonym Ferdinand Fried die
vielgelesenen geistreich - demagogischen Leitartikel schreibt (man
Munkelt dab fich der junge Borsig dahinter verbirgt ) , zu dielen
vbantastischen Zahlen bemerkt : „Aber all diese Aemter sind keine
„Pfründe "

. Es ist hier einbegriffen jedes Schreibmaschinenfräulein ,
jede Kontoristin , die die Mitgliedskartei führt , jeder Buchhalter
und jeder Arbeiter , der bei den Lindcar -Werken am laufenden
Pand steht .

" Frieds Berechnung der „Bonzen" reduziert daher un¬
ter Ausschaltung der Ange st eilten und Arbeiter
h>e Ziffern des Roten Ausbau gewaltig . Aber er übernimmt
r. B . von Feistmann genau die angebliche Zahl der Eewerkschasts-
Ivitzen mit 387 darunter auch das Afa-Dundesbüro mit der wirk-
Uch bescheidenen Zahl von 20. bei der , das sei Herrn Fried authen¬
tisch mitgcteilt ebenfalls auch die Kontoristinnen und Stenotv -
viftinnen. diese Bonzen in ihren Aemtervsründen eingerechnet sind .
Eine wirklich unerhörte Bonzokratie !
. Für die neu erschienene Zeitschrift „Arbeitertum . Blätter für
Theorie und Praxis der nationalsozialistischen Betriebszellenorga
visation" (1 . Jahrgang Folge 2 , 15. 3 . 31) c” ' 1 'ist die Rote-Aufbau -

bissen — aber leiderRechnung natürlich ein agitatorischer Leckerbis
vassiert ihr (worauf die Eewerkschastszeitung Nr . 16 1931 schon
aufmerksam gemacht bat ) ein peinliches kleines Versehen dabei :
Eie zählt nämlich die Eewerkschastsangesteütenvosten auf , setzt aber
als Schlublumme unter die einzelnen Posten die Gesamtsumme von
Partei und Gewerkschaften, die mehr als doppelt so hoch ist, als
stch bei der Zulammenrechnung der abgedruckten Aufstellung ergibt .
Aber — wer hat schon nachgerechnet ? ! Und wer weib denn schon,
»ah- hier jede Hilfskraft , jede Schreibmaschinistiu und jeder Büro¬
bote als Bonze miteingerechnet ist ? Der Bonze als Schimpfwort
rieht doch so gut ' Aber vielleicht macht mal jemand , der ebenso
viel Zeit hat eine andere Denksportaufgabe , nämlich, wieviel
-Bonzen" im Ävvarat der NSDAP ., vom „Führer " im Braunen
Haus über die Olafs , Stafs , ulw. bis zu den bezahlten SA .-Leuten ,
den bezahlten Gruppenführern usw . , nickt zu vergessen die Abgeord¬
neten in allen Parlamenten und Vertretungen , die bei Herrn Feist-. in allen Parlamenten
Mann eingerechnet stnd , beschäftigt sind ? Oder wieviel Angestellte-
Bonzen der Sowjetstaat hat ? Sicher ein lehrreicher Vergleich!

Der Berbandstag der graphischen Hilfsarbeiter in Stuttgart hat
fein« Tagung beendet. Das Statut des Verbandes ist unverändert
"Stehen geblieben - Die Rechte der Mitglieder wurden voll auf¬
recht erhalten Der Berbandstag ging sogar darüber hinaus und
beschlob ein« Erhöhung der Jnvaliden -Unterstützung. Darüber
«'naus nahm der Berbandstag einen Antra « an , der den arbeits -
l«Ien ausgesteuerten Mitgliedern eine Sonderunterstützung von je
l« Mark zukommen läßt . Der Berbandstag hat fleißig gearbeitet .
Ai « der Sekretär der Buchdrucker -Internationale feststellte , hat das
Plenum allein nicht weniger als 43 '/« Stunden getagt . Der Koll.
paueifen Vorsitzender des Buchbinderverbandes , wünschte , dab
"n Bereiche

'
des Graphischen Bundes die bisherige Kameradschaft

und die gegenseitig« Hilfe aufrecht erhalten werden möge.
Welches Vertrauen die graphischen Hilfsarbeiter zu ihren Füh-

kern ba>h«n kam bei den Wahlen zum Verbandsvor -
u a n d zum Ausdruck. Die beiden Berbandsvorsttzenden , der Kas-
nerer und der Redakteur , wurden einstimmig wiedersewählt .
. Der Berbandstag der graphischen Hilfsarbeiter protestiert schließ¬
lich »egen die einseitig die Arbeiterschaft schwer belastenden Finanz -
î stnahmen der Reichsregierung durch die Notverordnung vom
9- Juni 1931. Die darin enthaltenen Bestimmungen verschärfen den
Kreits unerträglich gewordenen Notstand der Arbeitslosen , sowie

Arbeitermassen.

l/his dem Cjerichlssanl
Di« Plaidoyer« im Wohnungsbauprozest Heidelberg

v,
®efo*l&erP , 28. Juni . Am gestrigen 9 . Verhandlungstag im Hei -

^
'vergsr Wobnungsbauvrozeß wurden die Plaidovers erledigt . Am

n^ ' Usse seines ausführlichen Plaidoyers beantragte der Obrr -
^

»atsanwalt gegen den früheren Rechtsanwalt Ludwig Müller eine
l

« amtzuchtbausstrafe von vier Jahren und fünf Jahren Ehrver -
Segen den Mitangeklagten . Diplomkaufmann Eoldschmidt eine

^ wngnisstrafe von VA Jahren . Der Verteidiger des Angeklagten
titbt vlaidierte für weitgehende mildernde Umstände. Das Ee-
Nu » den Fall aus dem Gesichtskreis der öffentlichen Mei -

herausnehmen . Der Verteidiger des Angeklagten Eoldschmidt
M »„ .' " te auf die Mindeststrafe . Die Urteilsverkündung ist auf
^ " ' ag abend 6 Uhr angesetzt .

Nnrureichenäe Entlastung der Städte durch die neue Notverordnung
Vom Badischen Städteverband wird uns geschrieben :

Der Vorstand des Badischen Städteverbandes befaßte sich vor
einigen Tagen mit den durch die Notverordnung vom 5. Juni 1931
erforderlichen Maßnahmen und enterte dabei eingehend die Aus¬
wirkungen der Verordnung auf die Finanzlage der badischen
Städte . Leider mub festgestellt werden, daß sich die Rerchsregierung
bei dieser Sanierungsaktion im ' wesentlichen darauf beschränkt hat ,
den Haushalt des Reiches ins Gleichgewicht zu bringen , daß aber
die für die städtischen Finanzen vorgesehenen Erleichterungen bei
weitem nicht ausreichen, um die überall vorhandenen Fehlbeträge
zu decken , und daß diese Erleichterungen überdies durch gewisie
Lastenverschiebungen und Mehrbelastungen der Städte auf dem
Gebiete der Wohlfahrtspflege teilweise wieder gegenstandslos
werden.

Den wiederholten Anträgen der Städte nach einer grundlegen¬
den Reform der Arbeitslosenfürsorge und Zusommenfasiung der
Krtsenunterstütznngsempfänger und Wohlfahrtserwerbslosen in
einer einheitlichen Gruppe von Unterstützungsempfängern hat die
Notverordnung nicht Rechnung getragen , obwohl dadurch nicht
nur eine Entlastung der Städte , sondern auch eine zweckmäßigere
und sparsamere organisatorische Ausgestaltung der Arbeitslosenfür¬
sorge erreicht worden wäre . Ebenso konnte sich die Reichsregierung
nicht entschließen , die kommunale Wohlfahrtspflege durch eine
Ausdehnung der Krisenfürsorge zu entlasten oder den Gemeinde«
anteil an den Aufwendungen für die Krisenfürsorg« zu erlassen,
was die von der Reichsrcgierung eingesetzte Brauns -Kommission
empfohlen hatte . Im Gegenteil wurden die Gemeinden noch ver¬
pflichtet, künftig monatliche Vorschüsse auf ihren Anteil an der
Krisensürsorge zu leisten, diese Vorschüsse im Verzugsfall mit
2 Prozent über dem Diskontsatz .zu verzinsen und sie sich erforder,
lichenfalls an den Reichsüberweisungssteuern abzieben zu lassen .

Die von den Städten schon seit Jahren geforderte Wiedereinfüh¬
rung des Unterstützungswohnfitzes in der allgemeinen Wohlfahrts¬
pflege, die mit der Zeit zu einer wesentlichenEntlastung ! der städti-
Fürsorgeetats führen würde , ist ebenfalls unterblieben . Dafür
bringt aber eine Reibe von Vorschriften auf dem Gebiete der Ar¬
beitslosenversicherung und der Kriegsopferversorgung eine ganz
empfindliche Mehrbelastung der Städte . Die Kürzung der Arbeits¬
losen- und Krisenunterstützung um durchschnittlich 10 Prozent , die
Vrlängerung der Wartezeit , der weitcrgehende Ausschluß der Min¬
derjährigen von der Arbeitslosenunterstützung , die Herabsetzung der
Unterstützungen nach Höhe und Dauer für Saisonarbeiter und die
Kürzung der Bezüge der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterblie¬
benen werden in dieser Richtung sich auswirken .

Die Einsparungen des Reiches und der Reichsanstalt für Ar¬
beitslosenversicherung sind also in Wirklichkeit teilweise durch eine
Steigerung der Fürsorgeaufwendungen , mithin durch eine Lasten¬
verschiebung zum Nachteile der Städte erzielt , ohne daß den
Städte « aber gleichzeitig neue Decknngsmittel in dem entsprechen¬
den Umfange zur Verfügung gestellt worden wären . Nach einer
Schätzung des Deutschen Städtetages wird sich der durch die
dauernd gewachsenen Fürsorgelasten im Rechnungsjahre 1931 zu
erwartende Fehlbetrag der deutschen Städte auf nicht weniger als
625 Millionen Mark belaufen . Dabei ist der infolge der neuen
steuerlichen Mehrbelastung der gesamten Bevölkerung und Ver¬
schlechterung der Wirtschaftslage entstehende weitere Ausfall an
den Reichsüberweisungssteuern noch nicht einmal / berücksichtigt . Von
diesem Fehlbetrag wird durch Einsparungen aus der Gehaltskür¬
zung und die Dotationen des Reiches und der Länder kaum ein
Drittel gedeckt. Wie die Städte die restlichen Defizite ausgleichcn
sollen , ist zur Zeit noch völlig ungeklärt .

Im einzelnen muß noch darauf bingewiesen werden , daß auch die
Art der Verteilung des von dem Reich aus der Lohnsteuer zur Ber ,
fügung gestellten Betrages von 60 Millionen Mark zu durchaus
unbefriedigenden Ergebnisien führt und den Interessen der Ge,
samtbeit der Städte keineswegs gerecht wird . Durch die Beschrän¬
kung der Reichszuschüsie auf diejenigen Städte , deren Wohlfahrts -
erwerbslosenzahl über 75 Prozent des Reichsg-nnr -ndurchschnitts
liegt , gehen mehrere badische Städte leer aus , deren gesamte
Finanzlage eine Unterstützung gleichwohl rechtfertigen würde . Die
Unbilligkeiten des Verteilungsschlüssels werden vor allem auch da¬
durch vergrößert , daß die Zahl der von verschiedenen Städten in
Notstandsarbeiten untergebrachten Wohlfabrtserwcrbslosen bei der
Zuteilung der Mittel nicht berücksichtigt wird .

Außer den Reichszuschüssen sollen zur Erleichterung der Wohl¬
fahrtslasten der Gemeinden auch diejenigen Beträge dienen , die
die Länder durch die Gehaltskürzung ersparen . Es muß verlangt
werden, daß das Land Baden die gesamte, auf diesem Wege ge¬
wonnene Summe ihrer Zweckbestimmung zuführt und nicht nur die
Hälfte , wie dies offenbar beabsichtigt zu sein scheint . Diese Forde¬
rung ist um so mebx berechtigt, als das Land von der autzcrordent.
lichen Steigerung der Fürsorgelasten in den letzten Jahren über¬
haupt nicht betroffen wurde , und der Finanzausgleich für die ba.
dischen Städte sowohl in ihrem Verhältnis zum Staate wie auch
zu den Landgemeinden im Vergleiche mit anderen Ländern ganz
besonders ungünstig ist. Bei der Verteilung der Mittel ist darauf
Bedacht zu nehmen , daß die durch den Verteilungsschlüssel- des
Reiches entstehenden Unbilligkeiten weitgehendst wieder ausgegli¬
chen werden.

AiU xtMe \ Welt
Reichsbannerauto verunglückt

WTB . Leifnig (Sachsen) , 28. Juni . Bei der Rückfahrt von
einem Gautreffen des Reichsbanners Schwarz-Rot -Eold in Döbeln
fuhr am Sonntag abend auf der Staatsstraße zwischen Döbeln und
Leifing ein mit 17 bis 18 Reichsbannerleuten besetzter
Lastkraftwagen vermutlich infolge Versagens der Steuerung gegen
«inen Baum . Sämtliche Insassen des Wagens bis auf einen wurden
verletzt , davon sieben schwer. Der Wagen wurde vollständig zer¬
trümmert .

Selbstmord der Gattin Lupu Picks
Berlin , 28. Juni . In ihrer Wohnung in Wannsee wurde heute

vormittag die 46 Jahre alte Gattin des vor kurzem verstorbenen
Filmrcgisieurs Luvu Pick, Albertine Pick , mit Verona ! vergiftet ,
tot aufgefunden . Aus einem Abschiedsbrief ging hervor , daß sie
ihrem Leben ein Ende bereiten wolle, weil sie ohne ihren Mann
nicht weiterleben wolle.

Unfall eines englischen Eroh -U -Bootes
Portsmouth , 28. Juni . Eines der größten englischen Untersee¬

boote „X 1"
, erlitt hier , als es ins Dock gehen sollte, einen Unfall .

Infolge des Nachgebens einiger Stützbalken legte sich das Boot auf
die Seite und fein Jnnenraum füllte sich mit Wasser. Versuche , das
Schiff wieder aufzurichten, sind noch im Gange . Von der Besatzung
wurde niemand verletzt.

Die Hauptversammlung der Deutschen Ingenieure
Köln , 28 . Juni . Die Hauptversammlung des Vereins Deutscher

Ingenieure wurde heute nachmittag von dem Vorsitzenden des
Vereins , Generaldirektor Dr . ins . b . c . Koettgen eröffnet .

'

Höjriis und Hillig kommen nach Deutschland
Kopenhagen , 28. Juni . Die dänischen Ozeanflieger Höjriis und

Hillig werden morgen mittag um 12 Uhr mit ihrem Flugzeug von
Kopenhagen nach Berlin fliegen , wo sie gegen 2 Uhr auf dem Flug¬
platz Tempelhof eintreffen werden . Am Dienstag wird Hillig nach
seiner Vaterstadt Steinbrücken bei Gera reisen, wo er seinen dort
lebenden Bruder besuchen will . Von da werden sie nach Paris flie¬
gen und am 9 . Juli nach Amerika zurückreisen .

Post und Eatty in Chabarowsk eingetroffen
WTB . Chabarowsk, 28. Juni . Die beiden amerikanischen Flieger

Post und Eatty sind hier wohlbehalten eingetroffen . Man hofft,
daß sie bereits morgen früh direkt nach Rome weiter starten .

Brand auf der Pariser Kolonialausstellung
Pari », 28. Juni . Auf der Internationalen Kolonialausstellung

ist im holländischen Pavillon Feuer ausgebrochen, das
die gesamte holländische Ausstellung gefährdete . Die Feuerwehr
konnte glücklicherweise den Brand , der, wie man vernimmt , durch
Kurzschluß entstanden ist, löschen und so das Uebergreifen des
Feuers auf andere Ausstellungshallen verhindern . Nur zwei kleine

Kioske erlitten Schaden. Man schätzt den Brandschaden auf mehr
als eine balb « Million Gulden .

Deutsche Dichter als Maler und Zeichner in Heidelberg
In Heidelberg wurde die Ausstellung „Deutsche Dichter

als Maler und Zeichner " eröffnet . Mit der Durchführung
der Ausstellung wurde der Konservator am badischen Landes¬
museum Dr . K u r t M a r t i n in Karlsruhe beauftragt , der
unterstützt von dem Geschäftsführer des Knnstvcreins , Kunst¬
maler Franz , die Ausstellung organisierte . Die Ausstellung
war besonders schwierig zusammenzubringen , weil zahlreiche Mu¬
seen nach dem Brande des Elaspalasts in München die Abgabe
ihres Besitzes zunächst a b I e h n t e n . Nach längeren Verhandlungen
haben sich die Museen, um die Vollständigkeit der geplanten Aus¬
stellung nicht zu gefährden , dennoch entschlosien , ihre Stücke nach
Heidelberg für die Ausstellung zu verleiben . So sind noch in den
letzten Tagen durch einen besonderen Beamten der thüringischen
Museumsverwaltung hierher 15 Bilder und Zeichnungen von
Goethe gebracht worden , ebenso sind zuletzt die schönen seltenen
ausgestellten Bilder von Stifter und das einzig erhaltene
Erupvenbildnis von E . Tb . A . H o f f m a n n eingetroffen . Dank
des Entgegenkommens der Museen und deutschen Länderministerien
ist so eine Ausstellung ermöglicht, die wohl in ihrer Art und Voll¬
ständigkeit einmalig bleiben wird . Von bedeutenden Dichtern stnd
folgende Rainen als Maler und Zeichner vertreten : Grimmelshau¬
sen , Goethe, Maler Müller , Schiller . Brentano , Arnim , Bettina ,
Hoffmann Mörike , Keller , Scheffel. Busch . Reuter . Uhland , Hauff,
Körner , Kerner , Kovisch , Ehamisso, Hauptmann , Dautbendcy Un¬
ruh und Bürte , sowie etwa 40 andere Dichter. Es ist wohl kein
Name unvertreten , der sich mit zeichnerischen , malerischen oder
plastischen Arbeiten versucht bat .

Europäische Zollunion
Das Ergebnis einer Umfrage

Die erste enqutztemäßige Befragung Innerhalb der deutschen Fer¬
tigwarenindustrie über die Meinung der einzelnen Firmen von
Niederlegung der europäischen Zollmauern ist in Verbindung mit
einer Umfrage erfolgt , die das Institut für Konjunk¬
turforschung in Berlin und das Leipziger Mebamt ge¬
meinschaftlich an dir Aussteller der Leipziger Frühjahrsmefie 1931
gerichtet haben . Wenn auch eine einmütige Zustimmung zum Weg¬
fall der inNereuroväischen Zölle von vornherein nicht zu erwarten
gewesen ist . so überrascht doch das Ergebnis : 9 5 v. H. der antwor¬
tenden Firmen haben sich f ü r und nur 5 v . H . gegen den Wegfall
der innereuropäischen Zölle ausgesprochen. Dieses Verhältnis gilt
sowohl für die Verbauchsgüter - als auch für die Produktionsgüter -
indusirien . Geringe Schwankungen bestehen allerdings innerhalb
der ersteren Gruppe , und zwar haben sich hier 93 v. H. der Hersteller
von Hausrat und Wohnbedarf für und 7 v . H. gegen die Beseiti¬
gung der Zollmauern ausgesprochen. In der Gruppe Kultur - und
Luxusbedarf find 97 v. H . für und 3 v. H. gegen und bei Textil¬
waren 88 v. H. für und 12 v . H. gegen» bei Süßwaren jedoch volle
199 Prozent für die Beseitigung aller innereuropäischen Zoll¬
schranken .
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| Kleine had. Chronik
Tödlicher Absturz vom Ballerlfelsen

Gestern Sonntag vormittag 9 Uhr stürzte bei Kletterübun¬
gen am Battertfelfen der Schreiner Gerhard ab und war
sofort tot .

Todessturz beim Bergrennen in Baden-Baden
Beim 10 Kilometer langen Bergrennen am Samstag nach dem

Kurhaus Bühler Höhe , das im Rahmen des Baden -Baden « Auto-
mobiltnrniers zum Austrag gebracht wurde , verunglückte der Wie¬
ner Rennfahrer Graf Hardegg . Er überschlug sich in einer Kurv«
und mußte mit schweren Verletzungen abtransportiert werden. Im
Laufe des Sonntags ist er im Krankenbause v e'r s ch i e d e n. Ein
weiterer Unfall passierte an der gleichen Stelle dem Münchener
Fahrer Klopfer , der beun Training mit seinem Beifahrer in der
Kurve Reifendefekt erlitt und die Böschung hinabstürzte . Beide
wurden schwer verletzt, befinden sich aber außer Lebensgefahr .

Erostfeuer in Osterburken
Osterburken ( Amt Adelsheiml , 27. Juni . Gestern abend

kurz nach 5 Uhr brach in der Mühlenstraße in einer Scheuer Feuer
aus , das sich sehr rasch auf die Scheune des Bäckermeisters Diemer
und des Glasermeisters Dörr , sowie die angebauten Wohnhäuser
des Glasermeisters Dörr , des Ratschreibers Leitz und d«s Landwirts
Beikirch audehnte . Di« Freiwilligen Feuerwehren von Osterburken
und Adelheim bekämpften mit Motorspritze das Feuer , das aber
erst gegen Morgen gelöscht werden konnte. Im ganzen wurden zwei
Scheunen und drei Wohnhäuser durch das Feuer vernichtet. Die
Brandursache ist bis jetzt noch nicht geklärt. Der Schaden ist zum
Teil durch Versicherung gedeckt .

*

Schwetzingen , 28 . Juni . Lebendig verbrannt . Samstag früh
wollte die 85jährige Frau Sohmann in einem Schrank etwas
suchen, wobei ihre Kleider an der Kerze , mit d« sie leuchtete,
Feuer fingen. Bis Hilfe kam , war die alte Frau an den Folgen
der Brandwunden gestorben. Der im Schrank entstandene Brand
konnte von Hausbewohnern gelöscht werden.

Bad Griesbach, 28 . Juni . Gedächtnisfeier für Erzberger . Die zur
Erinnerung im Gebiet des Kniebis ermotdeten Reichfinanzmini¬
ster Erzberger auf Grund von Spenden errichtete Eedächtniskapelle
soll Ende August eingeweiht werden und zwar am 10. Todestage
Erzbcrgers .

Altluhbeim , Amt Mannheim , 28. Juni . Aus der KPD . ausge¬
treten . Der hiesige Bürgermeister B a l l r e i ch , dessen durch die
Ecmeindevolitik entstandenen Gc-zenfätze zur KPD .-Leitung seit
längerer Zeit bekannt waren , ist nunmehr aus der Partei ausge¬
treten , nachdem bereits ein Ausschlubverfabren gegen ihn im Gange
war .

Tagungen
Kreisdelegiertentag des 8. Feuerwehrkreises (Karlsruhe)
Der diesjährige Delegiertentag des 8 . Kreises fand am Sonntag ,

den 14. Juni , in der Turnhalle in Pforzheim -Brötzingen statt . Der
Tagung ging eine Hauptübung , der Freiwilligen Feuerwehr Bröt¬
zingen in Verbindung mit der Weckerlinie Pforzheim voraus , an
der sich auch die Freiwl Sanitätskolonne beteiligte . Die Uebung
selbst erweckte volles Vertrauen auf die Schlagfertigkeit der Wehr
und sprach nach Beendigung derselben der Vorsitzende Herr Brand¬
direktor Bull dem Kommando sowohl , als auch den Mannsch.rf-
ten für die einwandfreie Durchführung der Uebung hohe und lo¬
bende Anerkennung aus . ,

De Delegiertentag fand nachmittags halb 3 llbr in der Turn¬
halle in Brötzingen statt und wurde vom Vorsitzenden geleitet . Von
107 Wehren waren 104 mit ca . 400 Vertretern erschienen , ein Zei¬
chen dafür , daß der Tagung eine grobe Bedeutung beigemessen
wurde . Mit herzlichen Worten hieb der Vorsitzende die Anwesen¬
den willkommen und begrübte besonders die erschienenen Vertreter
der Behörden . Mit ehrenden und tiefempfundenen Worten gedachte
der Vorsitzende der im vergangenen Geschäftsjahr verstorbenen
Kommandanten und übrigen Kameraden und schritt dann zur Ver¬
leihung von Ehrenzeichen. Im Aufträge des Landesverbandes
überreichte der Vorsitzende mit Worten der Anerkennung und des
Dankes den Kommandanten Phil Ad. Stiegele , Huchenfeld , Karl
Schreiber von der Spinnerei und Weberei Ettlingen , Florian
Mayer , Karlsruhe -Erünwinkel , Karl Kamvmann , Friedrichstal und
Wilb . Fischer , Karlsruhe -Rüppurr das Ehrenkreuz am blauen
Bande . Ferner wurden den Kommandanten der Wehren von ■

Weiher , Bruchsal, Liedolsheim , Friedrichstal , Königsbach und Dur¬
lach für sieben Feuerwehrkameraden das Ehrenkreuz am weinroten
Bande übergeben. Kommandant Kamvmann dankte im Namen
der Ausgezeichneten, worauf Kommandant Forschner-Pforzheim , das
Wort zu einer Ansprache ergriff , in der er besonders die groben Ver¬
dienste des Kreisvorsitzenden Herrn Bull würdigte . Dem verdien¬
ten Manne sei die höchste Auszeichnung die der Reichsverband der
deutschen Feuerwehren zu vergeben habe, nämlich das Ehrenkreuz
des deutschen Feuerwehrverbandes , verliehen worden. Diese Mit¬
teilung wurde mit grobem Beifall ausgenommen.

Herr Reg.Rat Hefft begrübte in Vertretung der Staatsbehörde ,
Herr Stadtrat Lotthammer als Vertreter der Stadt und Herr
Schimpf als Vertreter des Ve ^ ehrsvereins Pforzheim die Anwe¬
senden und wünschten der Tagung einen guten Verlauf . Komman¬
dant Zimmermann , Brötzingen, gab der Freude Ausdruck , dab zu
der Feier des 60jährigen Bestehens alle Wehren so zahlreich erschie¬
nen sind . In Anbetracht der schlechten wirtschaftlichen Lage sei
von weiteren Veranstaltungen abgesehen worden.

In der Fortsetzung der Tagung wurden nun vom Vorsitzenden
über die Landesausschuhsitzungen berichtet. Der Sekretär des Krei¬
ses , Schindel, gab sodann Bericht über den Delegiertentag in
Friedrichstal und Untergrombach, sowie den Tätigkeitsbericht des
Kreisausschusses und den Kassenbericht. Da eine Diskusiion nicht
gewünscht wurde , konnte zur Ersatzwahl des zurückgetretenen Kreis -
ausschubmitglied Kommandant Heid in Weingarten geschritten
werden. Die Wahl fiel auf den bisherigen Stellvertreter , Kom¬
mandant Kunzmann , Grötzingen und da ein Stellvertreter keine
Mehrheit erhielt , bleib dem Kreisausschuh die Wahl Vorbehalten.
Einer Satzungsänderung betr . 8 9 Abs . 4 wurde einstimmig zu¬
gestimmt.

Eine ausgedehnte Diskussion rief die Bestimmung des Ortes für
den Delegiertentag 1932 hervor . Schlieblich wurde ein Antrag an¬
genommen, nach dem der Kreisleitung unter Berücksichtigung der
einzelnen Bezirke die Bestimmung des Tagungsortes Vorbehalten
bleibt . Anträge aus der Versammlung sind nicht eingekommen, da¬
gegen wurden Wünschen verschiedener Art angeregt . U . a . gab
Branddirektor Bull einen eingehenden Bericht über die Verhand¬
lungen mit der Staatsbehörde über die Unfallversicherung der
Feuerwehrleute . Der Redner gab des weiteren einige Mitteilungen
aus dem Kreise bekannt. Zum Schlüsse spricht der Vorsitzende , Herr
Branddirektor Bull , der Wehr Grötzingen für die Gastfreundschaft
den herzlichen Dank aus . Er gibt der Hoffnung Ausdruck, daß sich
die Kameraden noch recht oft in diesem Kreise zusammensinden
mögen.

Roch lange saßen die Kameraden bei den Klängen der Feuer -
wehrkavelle Brötzingen in der gemütlichen Turnhalle beisammen.

Sch .

I Aus der Stadl ZDurlach
Die Konferenz der Vertrauensleute und Funktionäre

von Durlach und Bezirk- , die am Sonntag vormittag im Roten
Löwen tagte , batte einen verhältnismäßig starken Besuch aufzu¬
weisen . Von den letzten Reichstogswahlen ausgehend , ließ Genosie
Schövflin , nachdem er eingangs erklärt hatte , daß er gewillt
sei , vor den Anwesenden sich rückhaltlos aussvrechen zu wollen, den
Gang der politischen und wirtschaftlichen Geschehnisse in ihren
markantesten Phasen Revue passieren, zeigte jeweils auf, wie die
Reichstagsfraktion sich dazu verhielt , welche Erwägungen dabei
maßgebend waren und wie der Zwang der Verhältnisse es mit
brachte, datz sich die Fraktion für das nach ihrer Auffassung
kleinere Uebel entschied , die Notverordnungen , die Ablehnung

des Antrags auf Einberufung des Reichstags , der Vorschlag des
Präsidenten Hoover und seine furchtbar ernste Ursache , unsere schwere
Wirtschaftslage all das zog er in den Kreis seiner Betrachtungen
und bat um ungeschminkte Aussprache und Kritik durch die Funk¬
tionäre . .

An der Aussprache beteiligten sich die Gen. Jäger (Durlach) ,
Gnblenz (Weingarten ) , Storch junior (Durlach) , Wrschnowitzer
(Grötzingen) , Flohr (Durlach) , Jäck (Grötzingen) , Schäfer (Berg -
Hausen) , Faßel und Woithe ( Durlach) . Die Redner unterzogen die
Haltung der Reichstagsfraktion teilweise einer scharfen Kritik , so
namentlich hinsichtlich der Beamtenvolitik . Hinsichtlich der Tolerie¬
rungspolitik des Kabinetts Brüning und insbesondere hinsichtlich
der Rdtverordnungen und ihrer Wirkung . Die Einschränkungen,
welche sie namentlich auf . dem Gebiete der Erwerbslosenversicherung
bringe , die Tatsache, daß sie an der Einschränkung der hohen Pen¬
sionen fast ängstlich vorbeigehe, all das seien Symptome , wessen
Geistes die Regierung Brüning fei . Anderseits , bei aller Würdigung
der seelischen Zermürbung , welche die trostlose Wirtschaftslage in
den Reihen der Arbeiterklasie hervorgerufen , ihre Einigkeit und
Geschlossenheit hätte vieles verhindern und anders gestalten kön¬
nen, wo sie durch ihre Zerrissenheit durch gegenseitigen Kampf zur
Ohnmacht verdammt war . Een . Schövflin ging in seinem Schluß¬

wort dann kurz auf di« wichtigsten und prägnantesten Kritiken ei»,
sie teilweise richtigstellend.

SPD . Durlach. Heute abend , 8 Uhr , Fortsetzung der Arbeitsge-
meinschaft . Die Leitung liegt in Händen der Genossin Stark , Karls¬
ruhe . Hierzu sind alle Genossinnen und Eenosicn herzlichst einge¬
laden .

Marktbericht über den Schweinemarkt in Dnrlach am 27. Juni -
Der Markt war befahren mit 51 Läuferschweinen, 291 Fetkel-
schweinen . Verkauft wurden 41 bzw . 141 . Preis per Paar 34 bis
40 M , bzw . 14 bis 26 M.
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Berlin , 29 Juni (Funkdienst) . Nationalsozialisten überfiele»
in Berlin -Treptow in der Nacht zum Sonntag eine Eesellscha

"
von 10 Personen , die von einer Geburtstagsfeier heil» '
kehrte . Mehrere Personen wurden blutig geschlagen . Eine 26jähri «<
Frau wurde durch Messerstiche schwer verletzt. Das Ueberfallko« '
mando nahm 18 Nationalsozialisten fest. Der Rest der Rowd»»
entkam.

Zujammenstöfie bei spanischen Wahlen
Madrid , 29. Juni (Funkdienst). Die spanischen CorteswahleH

die am Sonntag in der Zeit zwischen 8 llbr vormittags und 4 IW
nachmittags vor sich gingen , verliefen im allgemeinen ohne größeck
Zwischenfälle. Die Wahlbeteiligung war außerordentlich stark.
Wahlen zeigen , daß für die Monarchie in Spanien kein Bod<'
mehr vorhanden ist.

In einem Arbeitervorort von Madrid wurde am Sonntag **
die Mittagszeit in der Ortskirche ein Büro ausgehoben , das t**
Stimmenkauf für die klerikale „nationale Aktion " V
stimmt war . Die Geistlichen versuchten verkleidet, mit der Straße »'
bahn nach Madrid zu entkommen. Einer wurde erkannt , von
Straßenbahn beruntergerissen , verprügelt und dann wegen Sti >»'
menkaus verhaftet .

In Bergara im Baskenland beschosien Republikaner einen Tru »»
Nationalisten , die versuchten , die republikanische Wahlpre-
paganda zu hindern . Ein Monarchist wurde getötet . Einer schW '
verwundet . Als die baskischen Nationalisten darauf versuchten, W'
republikanische Klublokal zu stürmen, wurden sie wiederum
schossen . Zwei Monarchisten wurden getötet .

Madrid , 29 . Juni . (Funkdienst.) Auf Beranlasiung der "
,

Benins wurden der Chef der spanischen Fliegertruppe Frank '
und der Adjutand am Samstag verhafret . Außerdem wur»»'
die Chefs des Flugplatzes von Talolada festgenommen. Frank'
und zahlreiche andere planten am Samstag einen Aufstand .

StanSesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 25 . Juni : Helene Flü ^

geb . Ganzler , 66 Jahre alt , Ehefrau von Herm. Flügel , Buchhän?
ler . Beerdigung am 27. Juni , 16 (Ihr . Mathilde Odenwald , 0C?
Strauß , 58 Jahre alt , Ehefrau von Ferdinand Odenwald , Fab»'
kwnt. Johanna Schüler , geb . Knörr , 60 Jahre alt , Witwe A
Josef Schüler , Schneider (Durmersheim ) . Kurt Schleicher, 18 Ja »

,,
alt , Lehrling , ledig . 26 . Juni : Margot , 1 Monat , 13 Tage alt , Va -f
Emil Leichle , Schreiner . Beerdigung am 29 . Juni , II llbr . Lu»
Haug, 77 Jahre alt , ohne Beruf , ledig ( Mühlburg ) . — 27. Ju »''
Anna Schleret , geb . Gärtner , 75 Jahre alt , Witwe von Fric "
Schleret , Ober -Rech .-Rat . Beerdigung am 29 .Juni , 14 Uhr . ^

veremsanzeiger
SfrgnOnurnsonirij** fintai untir tiefer Bvtrtt io t*r Regel feine Xafrabinr. oter wenden
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Karlsruhe.
Freie Turnerschaft . Heute abend, 8 Uhr , Mitgliederversammlo ^

im Lokal Eambrinushalle . 525"

Arbeiter -Samariter . Heute abend . 8 Uhr , Hebelschule , Aktivs
zusammenkunst. Einteilung zum „Tag der Arbeit "

, vorher . 7 U °»
Zusammenkunft der Techn . Kommission.

Sprechchor zum Tag der Arbeit . Haupt « und Genera/ .!
probe Mittwoch, . ! . Juli und Donnerstag , 2 . Juli , jewkff
abends 8 Uhr auf dem Freien Turnerplatz . Wir bitten die bet' '
listen Jugendorganisationen diese beiden Abende frei zu halte "'
Alle Mitwirkenden erscheinen pünktlich. 5251

Durlach. Naturfreunde . Auf die Beerdigung unseres Mitglie ^!
A . Kunen sei nochmals hingewiesen. Siehe Todesanzeige. 1^ ,

Die neuen
SenKing- Gasherde

Niedrigster Gasverbrauch O Höchste
Leistung • Konkurrenzlos

Kohlen - ii . liomh . Herde , Bodeeinrichtunoen
in jeder Ausführung » Auf Wunsch . Zahlungserleichterung

SpezialhaosBender &Co.
“

Amalienstraße 25 , Ecke Waldstraße Telefon . 244 und 245

iTMiUgg
~

o
Zwei Hamen von Weltruf

zeichnen unsern fabelhaften
stummenDoppelspielplan aus

Ab heute bis einschließlich Donnerstug ,
den 2 . Juli . Nur diese 4 Tage

asniM nraflaNMi

IHM IH. II.
1.9/4 PS georaucht , wird am
Dienstag , den 30 . Juni 1031 .
vormittags 10 Uhr , bei der Kraft -
lahrhalle der Polizeidirektion .
Moltkestraße 12 , meistbietend
verkauft .

Polizeikasse Karlsruhe

Lederwalze 25 A g
AuSputzmaschine £
Schuhwachermaschine
Singer , sau neu. 55 A
Zwei Mark wöchentlich

Staab , Hcrrenstr «>.

Küche,ibüfett
neu. umständch. f. nur
9S ^t zu verk . Fürniß ,
ZShringerstr 77 ( hinter
anovO. M5J

Betten und Federn
Dt ckbett 32 . 27 - 21 . ( A

tederdicht , 6 Pid .-Füll una IOiOU
Hissen 18 . 10 .- 7 .50 4 CA

2 Ptd.-Füllung . *» sOU
Federn von 75 ^ an bis 8 .50 .« per Pfd
M . Kachur , Kafsarsfr . 19

Billiges Brennholz
400 Zentner schönes trockenes Forlen¬
holz , trocken , ofenfertig , pro Zentner
1 .80 Mk. frei Haus, nur bis 2. Juli
Mindestsuhren 15/20 Zentner . Nie wieder-
kehrenve Gelegenheit . — Offerten unter
Nr . I486 an den Voltsfreund .

dererklärteLiebling des
Publikums , in demGroß -

' film

Einbruch imBank-
hausReichenbach

Nach Motiven des
gleichnamigen Komans .Weitere Darsteller
Eiza Temiry, l . Kowal -
Samborski , Paul Otto,

Th . Bistek

die äußerst talentierte
Filmdiva in d . Großfilm

Das Erlebnis
einer Nach!

Nach einer Filmnovelle
von Irene Kraus
Außerdem spielen mit
Lotte Lorrirg, IgoSym.Fritz Aloerti

Angela Ferrari

Schönes BeiprogrammAnfang : 3 .30
6.10 8.30

Einzeln « 5217
eiche und polierte

Kredenzen
n.

wegen Aufgabe zu jed .
annehmbaren Preise
mööelhausFreundlich
37 39 Kronenstt . 37/39
Blauer Kinderwagen
abzugeben. Zn erfragen
Adlerstr. 38 im Laden.

Über WO gut erhalt .
lYlaD Anzüge

maniei.üherz
U. 10 A an in all .Gr
u . Färb ., sow Geh -
rock -, Smoking - u .
Cntatvayanzüge ,
Hosen , Joppen ,

neu u. gebr , wwie
WelegenheitSpösi .
neue, la Qualität .
Anzugeu .mamei

raunend billig
ZWingerst. 53 a . II

Touristen -Bereln
DieAatuckeunde

Ortsgruppe Durlach e.B.

TodesAnzeige
Unsern Mitgliedern machen wir die

traurige Mitteilung , daß unser Mit »
gliev

Alfred Kunen
gestorben ist . 1467

Die Beerdigung findet heute mitlag
4 Uhr statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Die OrtSgrnPpenleitnng .

Schlafzimmer
Rotverlauf .

Schweres eichenes
Zimmer, allerbeste
Schreinerarbeit ,
kaum - gebraucht.

Wie neu, 350 . - «
unter Kaufpreis

gegen bar zu ver¬
kaufen. Off uni .
Nr . 6249 an den
BolkSfreund.

Billige 6096

Kohlenberde .
Direkt ab Fabrik mit

Garantie aufRatenzah
iung Auskunft und An
meldg : Blumensfr . il
Hos erste Tür rechts.

Unser Lager in sämtlichen Sommersachen ha| *.
wir durch günstige Einkäufe von großen Fab*? j
posten ergänzt und derartig herabgesetzt ,
unsere Angebote wirklich als Festtage für
knappe bezeichnet werden können .

Sommerkleider
Kleider indanthr . , neue -ji

Formen und Farben 2 .75 , 1 .95 ,
’ ’

Kleider in Voile , flotte , fl
Sommerdessins . . 13.75 , 9 .75 ,

Kleider -in Georgette , .
hochelegante Sachen 26.50 , 17.50 , I

Kinderkleider , Wasch - , ji
Stoffe . - 75 , - .95 .

' '

Waschstoffe ti
Baumwollmusseline . . — .48 , — .38 ,

"
Waschseide . — 95 , — .68 "" jJ
Voile . 1 .45 - .95 . ' ' V
Wollmusseline - . . . 1 .95 1 45 1

Badeartikel
Badeanzüge , echt Mako . . . 1 6b

„ reine Wolle . . . 3 .95 , *
Badeschuhe . 1 -20 ^ ^
Bademützen . — .45.

Ö248

Werderplatz - Kaiser Straße 95
Mühlburg

i



Sefchlchtskalender
29. Juni

1798 "Erzähler Willibald Alexis . — 1798 "Italienischer Dichter
Eiac . Leovardi . — 1831 ---Staatsmann K . von und zum Stein . —
1895 ---Englischer Naturforscher Tb . H . Huxley. — 1910 ---Christine
Sebbel . — 1923 ---Schriftsteller Fritz Mautbner . — 1927 Vereini¬
gung „Republikanische Presse" gegründet .

Zoflannisfeier im Siadtgarten
Daß die für Karlsruhe traditionelle Johannisfeier bei der Be¬

völkerung jedes Jahr denselben guten Anklang findet , bewies auch
ticie Feier am Samstag abend im Stadtgarten , die von herrlichstem
Wetter begünstigt war . Trotz der Not der Zeit , wo überall Geld¬
mangel herrscht und schon die kleinste Geldausgabe eine Belastung
bedeutet , fanden sich die Besucher wieder zu vielen Tausenden ein,
von all den ebenfalls in die Tausende gehenden Zaungästen ganz
ru schweigen . Den konzertlichen Teil übernahm das Philhar¬
monische Orchester unter der Direktion von Herrn Euhr
und es hatte aus dem unter den obwaltenden Verhältnissen sehr eng
begrenzten Repertoire eine schöne Blütenlese serviert .

Im Mittelpunkt des Abends standen natürlich das Feuerwerk ,
die bengalische Beleuchtung des Sees und das Abbren -
neu des Holzstoßes . Zwar gab es viele Ungeduldige , die
nicht erwarten konnten bis endlich mit dem Feuerwerk begonnen
wurde . Als deshalb gegen % 10 Uhr zwei Kanonenschläger den Be¬
sinn ankündigten , da war schon Begeisterung in der erwartungs¬
vollen Besucherschaft . Und um es rundweg zu sagen : die Firma
Beisel in Heidelberg hat sich alle Mühe gegeben, mit dem Besten
auf dem pyrotechnischen Gebiete aufzuwarten . Raketen und Bomben
zischten, krachten und heulten in die sternenhelle Nacht hinein . In
mächtiger Höbe lausten Feuerwerkskörper , um sich sodann am Schlüsse
in farbenprächtige Feuerblumen zu verwandeln . Kein Wunder ,
wenn das Ab und Oh einer vieltausendköpfigen Menge kein Ende
nehmen wollte . Goldregen sprühten , feurige Schwärmer spiegelten
sich im See , die Begeisterung des Publikums steigerte sich immer
Mehr und erreichte ihren Höhepunkt, als ein prächtiger Wasserfall
seine leuchtenden und glänzenden Feuermassen in den See ergoß.
Das Publikum ließ sich zu Beifallssalven herbei , die sich mehrere-
Male wiederholten . Den Abschluß des prachtvollen Kunstfeuerwerks
bildete die Inschrift : „Hoch Badnerland " mit badischen Wappen .
Noch einmal tausendfacher Beifall als Zeichen der Zufriedenheit
über den seltenen Genuß.

Die anschließende bengalische Beleuchtung des Sees und der An¬
sagen schuf , wie immer , ein farbenprächtiges , geradezu magisches
Bild , das durch die vielen roten Lampions auf den fahrenden Boo-
ie» und im Garten in seinem Effekt noch erhöht wurde.

Flamme empor ! Mächtig loderten sodann di« Flammen des,
Holzstoßes aus dem See gen Himmel emvor und erfreuten die
duschauer.

Kurzum , es war wieder ein genußreicher Abend, der bei allen
Teilnehmern Freude auslöste . ,Zu wünschen wäre , wenn — vielleicht anläßlich des Verfaffungs-
tag«s — ein Kunstfeuerwerk mit bengalischer Beleuchtung des Sees
Mrd der Anlagen zu recht billigem Eintrittspreis — vielleicht 20
Pfennig — oder überhaupt ohne Eintrittsgeld veranstaltet werden
wurde. Die große Muffe, die das reguläre Eintrittsgeld nicht auf¬
bringen kann, hätte sicherlich auch Gefallen an einem solchen Abend
und der Verfassungstag wäre u . E . der richtige Tag zu einer sol¬
len Volksfeier.

Vas Volksflugzeug
So wie jahrzehntelang cm der Schaffung eines Volksautos Fach¬

leute und Laien als Verbrancher besonders stark interessiert waren
Und erst durch die beiden Schöpfungen von Goliath mit seinem
Ueuen Pionierwagen und DKW . mit seinem Frontantrieb dieser
Wunsch zur Tatsache geworden ist , haben sich auch die Flugzeug-
labriken mit der Schaffung eines Volksflugzeuges beschäftigt. Von
uslen Flugzeugwerften bat aber noch keine hier auch nur einiger¬
maßen annehmbare Lösung gefunden. Der „Sturmvogel " Flugver -
Nnd der Werktätigen e . SB. , ein« Reichsorganisation von Piloten
Bastlern, sowie Freunden der Luftfahrt und des Flugsportes blieb
?s Vorbehalten, hier bahnbrechend vorzugsben . Eines der eifrig -
M Mitglieder der Berliner Ortsgruppe des Sturmvogels , der
Ailot Fritz Koch hat nunmehr ein brauchbares und billiges
Kleinflugzeug konstruiert . Die Baukosten des Flugzeuges betragen

RM . Die Ausgaben für eine Flugstunde betragen nur 3
"sM. Die technischen Einzelheiten des Flugzeuges sind : Spann -

8,60 Meter , Länge 5,50 Meter , Blackburnemotor 14 PS ,« tundengeschwindigfeit 85 bis 90 Kilometer , Landegeschwindigkeit
zp. Kilometer und Steigleistung 1000 Meter . Der Sturmvogel wird
^ t dieser Type das Volksflugzeug schaffen . Zur Zeit wird dieses
^-teinflugzeug auf dem Flugplatz Jobanuistal bei Berlin auspro -
rJett und einer eingehenden Prüfung unterzogen . Wenn sich der

Koch bewährt , was nach dem ' bis jetzt geschehenen ganz sicher
* 11 ist, dann wird der Sturnwogel eine Flugzeugwerft ent*

‘0)1^ , um seine gesamten Ortsgruppen mit Motorflugzeugen zu ,
beliefern .

Auch in Baden bestehen in Mannheim und Karlsruhe zwei
geleitete Ortsgruppen des „Sturmvogels " die bisher auf dem

des Segelflugs tätig waren . Die Ortsgruppe Karls -
de bat in ihren Werkstätten in Rüppurr einen ganz neuen

% !?. eines Segelflugzeuges gebaut , das in den ersten Tagen des
. Pc seine Probeflüge aufnehmen wird . Auch hier ist nämlich wie
Pi ' der Schaffung des Motorflugzeuges Type Koch der Sturmvogel
ej „ Eer Stille aber mit Zähigkeit und Energie daran gegangen,
kost »Segelflugzeug zu schaffen , welches nur insgesamt rund 250 Ji
J ” 1- ®ic Mitglieder der Ortsgruppe zum Teil arbeitslos , jün -
t J e Handwerker, Techniker, Kaufleute , kurz Angehörige aller De -
der Seiten hier als Werktätige zusammen, um auch ohne beson-
sn .̂ idniittel .ihren Anteil an der gerade für das deutsche Volk

wichtige Luftfahrt ru haben.
nnx !? e gehören schon eine größere Anzahl Arbeiter , AngestellteS reamte dem Sturmvogel, als dem Flugverband für di« große

des werktätigen Volkes an . Weitere Interessenten sind herz-
C? .willkommen. Ja , es ist eine zwingende Notwendigkeit , den
[e ;

“rm° i>ße i zu unterstützen, der in Kürze auch hier in Baden neben
son, ;? . Segelflugzeugen auch Motorflugzeuge anschaffen will , um
z„ '

sf der werktätigen Bevölkerung den Einfluß auf die Fliegerei
n,»?c5^ tn , den es in Anbetracht seines Schaffens verdient bat . An-
itf>oH

USBen öur Erwerbung der Mitgliedschaft werden in der Ee-
des „Sturmvogel "

, Flugverband der Werktätigen e . V .,
Ehl^ uvoe Karlsruhe , Gebhardstraße 13 entgegengenommen.

können Anmeldungen an den Bastelabenden , die Diens -

Iubiläumstagung
des vadifchen Verkehrsverbandes

Auf Sitzungen des Eesamtvorstandes und des Landesausschusses
folgte Samstag nachmittag im Bürgersaal des Rathauses die gut¬
besuchte 25. Generalversammlung des Badischen Verkehrsverbandes ,der u . a . Ministerialrat Dr . Keller vom Ministerum des Innern
und Oberbürgermeister Dr . Finter anwohnten . Ferner bemerkte
man unter den Gästen den Altstadtrat Mansch aus Offenburg ,den Lantagsabgeordneten Dr . Wolfhard und Ullrich , Baden-
Vaden , sowie Vertreter der Reichsbahn , der Handelskammer
Karlsruhe und der Verkehrsverbände von Württemberg und Hessen.

Präsident Generalkonsul Menzinger eröffnete die Verhand¬
lungen mit einem herzlichen Begrüßungswort . Oberregierungsrat
Dr . Geyer vom Statistischen Landesamt gab zunächst interessante
Aufschlüsse über die Entwicklung des Fremdenverkehrs in Baden .
Die Ausländer kommen in steigendem Maße zu uns . Besonders
groß ist die Zahl der Schweizer, die sich gegen das Vorjahr ver¬
doppelt hat . Alles in allem sind die Auspizien für den Fremden¬
verkehr in diesem Jahre günstig.

Syndikus Rieger verbreitete sich im Rahmen des Tätig¬
keitsberichts über die wertvollen Werbemittel des Verbandes
und die umfangreichen Werbemabnahmen , die von sichtbarem Er¬
folg begleitet waren . Man bat gut daran getan , als man vor
25 Jahren in Karlsruhe die Werbung für das Badnerland und
seinen Schwarzwald zentralisierte . Schon damals wurde von allen
Kreisen die große wirtschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs
und die Notwendigkeit einer planmäßigen Pflege und Förderung
desselben erkannt . Eine Vorstellung von der Ausdehnung der jetzt
ganzjährigen Werbetätigkeit gibt die Gesamtzahl der seit Ende
der Inflation zur Vorbereitung gebrachten Werbeprospekte, welche
rund 1436 000 beträgt, ' an Werbeplakaten wurden rund 55 000 aus -
gebängt . An der Schaffung einer Reichsorganisation für den Frem¬
denverkehr war der Badische Verkehrsverband durch seinen stell¬
vertretenden Präsidenten Dr . Eugelmeier hervorragend und füh¬
rend beteiligt . Die Mitgliederzahl ist von 27 im Jahre 1919 auf
145 im Jahre 1930 gestiegen. In der Auslandswerbung , die in der
Hauptsache von der Reichszentrale für den Deutschen Reiseverkehr
in Berlin ausgeführt wird , ist Baden sowohl in Werbeschriften wie
in Plakaten vertreten . Eingehend bat sich der BVV . mit der
Elektrifizierung der Bahnlinien in Baden befaßt und hierüber eine
von Oberregierungsrat Dr . Geyer bearbeitete Denkschrift heraus¬
gegeben. Besondere Sorge wurde 'dem Ausbau der Kraftwagen¬
straben im Badnerlande insbesondere im Schwarzwalde zugewandt .
Den fortgesetzten Bemühungen des SB5BSB. ist schließlich die Ein¬
führung der amtlichen Statistik zu danken.

Präsident Menzinger sprach sodann der badischen Regierung
wie auch der Reichsbahn den Dank aus für die dem Verband ge¬
währte ideelle und materielle Unterstützung. Er knüpfte daran den
Wunsch , daß es dem Verbände auch weiterhin durch die Zuschüsie
in der bisherigen Höbe ermöglicht werde, seine dem Lande so nutz¬
bringende Werbetätigkeit fortzusetzen . Der Präsident anerkannte
auch den hohen Idealismus , mit dem Syndikus Rieger und das
Personal des Verbandes ihre gewaltige Arbeit bewältigten . Er
teilte ferner mit , daß aus dem In - und Anslande eine große Zahl
von Elückwunschbeweiseneingegangen sei.

Die Vertreter von Hessen und Württemberg stellten die freund¬
schaftliche Zusammenarbeit zwischen den Verbänden fest.

Die GV . ging dann zur Erledigung der Regularien über . Im
Hinblick auf die Not der Zeit wurde für dieses Jahr der Mit¬
gliedsbeitrag um 10 Prozent ermäßigt . Der Haushaltsplan für

1931/32 balanziert mit 84 300 Ji , wobei die Beitragssenkung be¬
rücksichtigt ist. Der Geschäftsführung wurde einmütig Entlastung
erteilt . Die Festlegungen des nächsten Tagungsortes bleibt dem
Vorstand überlassen.

Bei dem Punkte „Sonstiges " brachte Altstadtrat Mansch einige
Eisenbahnwünsche der Stadt Offenburg zur Sprache . Er regte u . a.
einen Halt des Reingoldzuges in Offenburg an mit Rücksicht auf
die Fremdenkurorte des Renchtals .

Der Festakt
Er fand am Samstag abend 1-47 Uhr im Festsaal der Badischen

Hochschule für Musik statt . Die Feier wurde umrahmt von musika¬
lischen Darbietungen , besten Programm von den Lehrkräften der
Musikhochschule sowie von dem der Anstalt angeschlostenem Kam¬
merchor, bestritten .

Ein Streichorchester, unter Leitung des Herrn Konzertmeister I .
P e i s ch e r , leitete den Abend mit dem Konzerto grosso d-moll
von Antonio Vivaldi ein . Herr Dr . Fritz Lang brachte altitalieni -
Iche Arien zum Vortrag und erntete unter Begleitung von Frau
Math . Preb - Roth reichen Beifall . Gerne gehört wurden die
vom Kammerchor unter Leitung des Herrn Direktor Franz Philipp
vorgetragenen Alte Madrigalen aus dem 16. und Anfang des
17. Jahrhunderts , die herzlichen Beifall fanden .

Sodann ergriff der Präsident des Badischen Verkehrsverbandes ,
Herr Generalkonsul Menzinger , zur Begrüßung das Wort und
konnte neben den zahlreich erschienenen Vertretern der Städte und
Behörden ganz besonders den Badischen Staatspräsidenten Herrn
Wittemann , Herrn Oberbürgermeister Dr . Finter , Präsident
der Retchsbahndirektion , Frhr . v. Eltz - Rllbenach , sowie an
Stelle des verhinderten Präsidenten der Oberpostdirektion Herrn
Franz Lämmlein Herrn Stürzenacker begrüßen .

Herr Oberbürgermeister Dr . Finter entbot im Namen der
Landeshauptstadt Karlsruhe dem Jubilaren die herzlichsten Grüße
und Wünsche . Er gedachte an den Eründungsakt , der im Jahre
1906 unter Bürgermeister Schnetzler stattfand , und würdigte be¬
sonders die Arbeit und Tätigkeit die sich zum Segen des Landes
Baden auswirkte . Der Zugang zum Lande Baden muß noch wei¬
terhin gefördert werden ; zu dieser idealen Arbeit Glück auf .

Herr Staatspräsident Wittemann schildert den Verband als
eine Notwendigkeit im Interests des Badnerlandes und dem "deut¬
schen Vaterland überhaupt .

Herr Präsident Frhr . v. Eltz - Rllbenach wies auf die uner¬
freulichen Erscheinungen auf dem Gebiete des Verkehrswesens hin .
Die Anforderungen haben sich gesteigert, doch wird leider der
Reichsbahn nicht immer das nötrge Verständnis entgegengebracht.
Wir hoffen auch weiterhin auf eine segensreiche Zusammenarbeit
mit dem Verkebrsverband (Beifall ) .

Herr Stürzenacker von der Postdirektion als Vertreter des
Herrn Präsidenten Lämmlein würdigte die Tätigkeit des Verkehrs-

i verbandes und gab ein anschauliches Bild über den Ausbau der
Postkraflinien , die gerade in Baden besonders gut ausgebaut sind
und den Fremdenverkehr dadurch werbend unterstützen.

Nach einem Orchestervortrag Smphonie in D-Dur von I . Tb . S8ach
fand der Festakt zu Ehren des Bad . Verkehrsverbandes , der vom
Verkebrsverein Karlsruhe veranstaltet wurde , seinen Abschluß . An¬
schließend fand "ein gemeinsames Esten statt .

Am Sonntag , 28 . Juni , wurden Ausflüge unternommen mit
Kraftwagen der Reichsvost in den herrlichen Schwarzwald . —ll—

tags , Mittwochs , Donnerstags und Samtags in den Werkstätten
in Rüppurr , Langestraße 90, stattfiniden, erfolgen - Das Eintritts¬
geld beträgt 50 Pfg . Der Beitrag monatlich Mk. 1 .—, für Jugend¬
liche und Erwerbslose 50 Pfg .

Die OMigei £e»UUets
Verkehrsunfälle

In der Nacht zum Sonntag wurde in der Kaiserallee ein Fuß¬
gänger , der die Fahrbahn in Höhe der Scheffelstrabe überqueren
wollte , von einer in Richtung MUhlburg fahrenden Kraftdroschke
angefahren und zu Fall gebracht. Der Fußgänger , der, wie es den
Anschein hatte , etwas angetrunken war . blieb bewußtlos liegen und
mußte mit einem Personenkraftwagen in das Städt . Krankenhaus
verbracht werden . Vom Arzt wurde « ine leichte Gehirnerschüt¬
terung festgestellt . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Am Samstag abend stieben auf dem Durlacher -Tor -Platz ein

fersonenkraftwagen und ein Motorrad dadurch zusammen, daß der
übrer des Personenkraftwagens , der von der Kaiserstrabe in die

Karl -Wilhelm -Straße einbiegen wollte , dem in westlicher Richtung
den Durlacher -Tor -Platz überquerenden Motorradfahrer gegenüber
das Vorfahrtsrecht verletzte. Der Motorradfahrer kam zu Fall , ohne
sich zu verletzen. Beide Fahrzeuge wurden erbeblich beschädigt .

Es ereigneten sich ferner noch einige weitere Zusammenstöße
zwischen Kraftfahrzeugen , die auf unvorsichtiges Fahren und Ver¬
letzung des Vorfahrtsrechts zurückzuführen sind . In diesen Fällen
ist nur leichter Sachschaden entstanden .

Uebertretung der Berkehrsvorschriften
Zwei Führer von Grobkrafträdern mußten zur Anzeige gebracht

werden , weil sie , ohne im Besitz eines Führerscheins zu sein, ge¬
fahren sind . Die Fahrzeuge wurden sichergestellt .

Diebstähle
Gestern abend erstattete ein junger Mann von hier auf einer

Polizeiwache die Anzeige, daß ihm kurz vorher sein Motorrad
mit Seitenwagen entwendet worden sei . Die Täter konnten durch
Polizeibeamte in der Kaiserstrabe festgestellt und in der Altstadt
gestellt werden . Die Diebe lieben das Motorrad in der Kavellen -
straße stehen und gingen flüchtig. Die Ermittlungen sind eingeleitet .
Das Motorrad wurde dem Eigentümer wieder zugestellt.

Ein junger Mann zeigte an , daß ihm am Samstag abend , als er
auf einer Bank im Hardtwald laß, von einer ihm dem Namen
nach unbekannten Frauensperson seine Brieftasche mit etwa
80 Jl Inhalt gestohlen worden sei . Ein auswärtiger Geschäfts¬
mann erstattete die Anzeige, daß ihm in einem Hause in der Ä l t -
stadt ein Geldbetrag von 400 Jl entwendet worden sei . Die von
dem Geschädigten angegebenen Personen , die dringend verdächtig
sind , den Diebstahl ausgefllhrt zu haben , wurden vorläufig festge¬
nommen.

Ein junger Arbeiter aus Lahr , der seinem Arbeitgeber einen
Betrag von 240 Ji unterschlagen hatte , wurde am Hauptdahnhof

hier vorläufig festgenommen. Ein Betrag von etwa 104 Jl konnte
dem Täter wieder abgenommen werden.

Zwei Kellnerinnen von hier erstatteten die Anzeige, daß sie von
einem Kaufmann , der ihnen vorspiegelte, eine höhere Kaution
stellen zu müsten, zur Herausgabe von 230 und 330 Ji bewogen
worden und um diesen Betrag geschädigt worden seien . Die Er¬
mittlungen sind im Gange.

Ein Drogeriebesttzer von hier zeigte an , daß er durch einen Be¬
trüger zur Herausgabe von Waren im Werte von etwa 730 Ji
bewogen und um diesen SBetrag geschädigt worden sei . Die Ermitt¬
lungen sind im Gange .

Sittlichkeitsdelikt
Ein junger Mann aus Darlanden , der sich am Freitag abend

an einem 20 Jahre alten schwachsinnigen Mädchen in unsittlicher
Weise vergangen hat , ist festgenommen worden.

Schlägereien
Wegen Schlägereien , Trunkenheit und grobem Unfug mußte die

Polizei im Laufe des Samstag und Sonntag verschiedentllich ein-
schreiten.

O«s Organisationen und Vereinen
Versammlung der Arbeiter -Radfahrer , Ortsgruppe Karlsruhe .

Die auf Samstag , 20. d. M . , ins Volkshaus einberufene S8er-
{
■ammluna hatte nicht den gewünschten Besuch aufzuweisen, welche
in Anbetracht der Tagesordnung nötig gewesen wäre . Zu Ehren
der durch Tod von uns geschiedenen Mitglieder erhebt sich die Ver¬
sammlung vm den Sitzen. Fm ersten Punkt wurden Post und in¬
nere Angelegenheiten erledigt , wobei die Zuschriften „Tag der
Arbeit " und „Welt -Kinder -Tag " betr . besonders gewürdigt wurden .
Der Kastenbericht von Gen. Eötz zeigte, daß in der Zeit erhöhter
Sporttätigkeit auch an die Kaste höhere Anforderungen gestellt
werden . Die beantragte Entlastung erfolgte einstimmig . Zum drit¬
ten Punkt erstatteten der Sportleiter und Jugendleiter ihre Be¬
richte . Elfterer verlangt restloses Erscheinen am „Tag der Arbeit "
in Karlsruhe , insbesondere bei den beiden Werbeumzügen am
Samstag und Sonntag und erst recht bei der Vorführung unseres
Werbefilms „Die größte Radfvortschau der Welt "

. Nicht weniger
anspruchsvoll ist der Jugendleiter , welcher außer dem „Welt -Kinder -
Tag " in Untergrombach am 19. Juli , wo er alle Kinder der Rad-
sportler um sich sehen möchte , auch noch einer dreitätigigen Wan¬
derfahrt Karlsruhe —Heilbronn —Heidelbreg mit Besichtigung des
Edertgrabes das Wort redete . Daß bei allen Veranstaltungen
zahlreiche Beteiligung verlangt wird -, braucht jedenfalls nicht er¬
wähnt werden . Im letzten Punkt wird auf die noch bevorstehenden
Werbeveranstaltungen anläßlich des Monats Juni hingewcesen und
von den Mitgliedern verlangt , auch in agitatorischer Hinsicht ihrer
Pflicht bewußt zu sein . Mit der an die Mitglieder gestellten
Frage : „Wo bleibt der zweite Arbeiter -Radfahrer ?" schloß der
Vorsitzende di , Versammlung . J . H.

Wasserstaus des Rheins
Bafel 180 ; Waldshut 371 ; Schusterinsel 245 ; Kehl 380 ; Maxau

569 ; Mannheim 509 Zentimeter .

2 Ratschläge für die Schönheitspflege auf der Reise
05»$ ? * natürlichen Bräunung der Haut fette man vor und nach der Besonnung die Haut, insbesondere

Mt und Hände, mit Creme Leodor gründlich ein ; man erüelt dann ohne schmerzhafte Rötung eine
„

° e, sonnengebräunte Hautfärbung . — Creme Leodor — fettfrei, rote Packung, fetthaltig , blaue Packung —
08 60 Pj . und 1 Mach Leodor -Edel - Seije 50 Ps. 2n Mn Chlorodonf -Verkaujsstellen zu haben.

2. Zur Erlangung schöner weißer Zähne putze man früh und abends dis Zähne mü der
erfrischenden Zahnpaste Chlorodont , die auch an den Seitenflächen mit Hllfe der Chlorodont -Zahnbür
einen elfenbeinartigen Glanz erzeugt. — Chlorodont -Zahnpaste, Tube 54 Pf. und 90 Ps ., Chlorodvnt -Zahnbürste
1 Mark, Chlorodont -Kinderbürste 60 Ps, Chlorodont - Mundwaster 1 Mau, '
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Eine Millionenanleihe der Evangelischen Diakonissenanstalt
Karlsruhe. Die Baseler Bankfirma Ebinger u . Co . , A . Sarasin u.
Co . und Zahn u . Co . haben eine 7vrozentige Anleihe der Evange¬
lischen Diakonissenanstalt in Karlsruhe in Höhe von 1,25 Millionen
Franken bewilligt , die durch Hypotheken im ersten Range sicher¬
gestellt wird Die Anleihe wird in den nächsten Tagen »um Pari¬
kurs »ur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. — Bei diesem Kredit
handelt es sich um die Finanzierung des neuen Diakonissenhauses
in Rüppurr, mit dessen Grundsteinlegung im Herbst begonnen wer¬
den soll . Das alte Diakonissenhaus soll bekanntlich in ein Armen¬
haus verwandelt werden .

M Tageskalender
üer Sozialdem.parlei Karlsruhe

Arbeiterwohlfahrt
Heute abend 8 Uhr Vorstandssitzung , Karl-Friedrich-Strahe 22,

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten .
Oertliche Erholungsfürsorge

Eltern , schickt Eure Kinder während den groben Ferien zur Ar -
Le iterwoblfahrt in die Erholung. Wartet nicht mit der Anmeldung
bis zur letzten Woche . Labt die Kinder beim Stadtschularzt unter¬
suchen und kommt auf unser Büro, Karl-Friedrich -Strahe 22, Ein¬
gang Erbvrinzenstrabe . Sprechstunden , Montag , Mittwoch und
Freitag von 2 bis 8 Uhr . Dienstag , Donnerstag und Samstag
von 8 bis 12 Uhr .

Spielmannszug der SAZ .
Heute abend 7 Uhr im Waldbeim Probe. Sämtliche Svielleute

haben zur Stelle zu sein . Pflicht!

Oie Koalition in Baden '

An^ Mittwoch , den 1. Juli , findet im „Elefanten " um
20 Uhr eine Hauptversammlung statt . Tagesordnung :
„Die Sozialdemokratie und die neue Koali -
tion in Baden ".

Das Referat hält Gen. R L ck e r t.
Es wird ein zahlreicher Besuch erwartet . Mitglieds¬

ausweis muh am Saaleingang vorgezeigt werden.

Vorläufige Wettervorhersage
der Vaditchen Landeswetterwarte

Unter dem Einflub des europäischen Hochdruckgebieets dauert das
heiterS und trockene Wetter ununterbrochen an und wird im we¬
sentlichen bis morgen fortdauern .

Wetterausfichten für Dienstag , den 88. Juni : Fortdauer des we¬
sentlich heiteren Wetters, höchstens vereinzelt örtliche Gewitter.

Chefredakteur Georg Schöpfltn . Verantwortlich ; Politk , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten, ferner t . B . :
Gewerkschaftliches, Feuilleton und Aus der Partei : 0 . Grünebaum ;
Grotz -KarlSruh « , Gemetndepolitik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel ,
Sozialistisches Zungvolk , Heimat und Wandern . Briefkasten, seiner t . V . :
Klein« badische Chronik , AnS Mittelbaden , Durlach , Geiichtszcttung :
Josef Eifele . Verantwortlich für den Anzeigenteil ; Gustav
Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe in Baden .
Druck und Verlag : V e r l a g S d ruck e re t VolkSfreund

G .m .b .H . Karlsruhe .

Lichtspielhäuser
Restdenr - Lichtspiele »ll 13"

Ein Film , der ein mysteriöses Beginnen hat , zeigt den ehemaligen
englischen Kapitän Merk, der aus bestimmten Gründen unter dem Namen
Burke bei der amerikanischen Flotte war . Der Totgeglaubte wurde In
einer chinestschen Hafenstadt erkannt . Sein Schift „U 13“ erhielt plötzlich
Ordre zur Ausfahrt , wurde unterwegs gerammt und sank . In beispiel¬
loser Weis « werden nun die Szenen gezeigt, die stch wohl bei sinkenden
U-Booten zugetragen haben dürften . Der Sauerstoff geht bereits zu
Ende) als plötzlich durch Klopfzeichen die erwünschte Rettung in Aussicht
geslellt wurde . Zum Erstaunen für Burke , ist der Rettungsdampfer ein
englisches Schift , besten Führung Burke aus feiner früheren Tättgkcit
bekannt war . Den noch lebenden Mannschaften gelingt es , stch durch das
Torpedorohr zu retten , bis Burke und der Kapitän des „U 13 “ noch
allein zurück sind . Da einer zurückbleiben mutz und nicht gerettet werden
kann, so befiehlt der Kapitän dem Burke stch zu reiten . Er selbst bleibt
zurück . Sein Geheimnis behielt er für stch . Ein Film , der zum Besuch
sehr empfohlen werden kann.

Veranstaltungen
Dienstag -Abendkonzert im Stadtgarten . Am Dienstag , den 3V. Juni ,

konzertiert im Stadlgarten von 20 bis 22 .30 Uhr das Philharmonische
Orchester unter Stabführung von Herrn Musikdirektor E . Jrrgang . Un¬
sere Leser , und besonders Mustksteund« , seien auf dieses Konzert besonders
hingewtesen.

*
Montag , den 29 . Juni :

Badisches Landestheater : Ständchen bet Nacht. 20 Uhr.
Gloria -Palast : Der groß« Gabbo .
Kammer -Lichtspiele : Einbruch im Bankhaus Reichenbach . Dar Erlebnis

einer Nacht .
Palast -Theater : Der Tanzhusar .
Residenz-Theater : U 13. Amerikas bester Film .
Schauburg : Die heilig« Flamme . Landung im Paradies .
Union -Theater : Di« Somme .

« mm » *

Teppiche Für die Fensterdehoration Tilcfcusteppdechen
Jacquard -Boucle -TeppicheQO _
Strapazierqualitflt. 200/300 4«.- Wl

WollpiUsch -Teppiche
nnsere Hausmarke HTA, »» /« 0 250/350 200/300
pers. und mod. Muster

Prima Velour -Vorlagen
reich sortiert in Mustern . 11.-
Haar Velour Vorlagen O OK
zum Strapazieren, moderneZeichnungen11.80 w ■ mW
Boucle -Läufer 120 brt -_ QObrt, wbrt.
neue Streifen 4 . 25 3 . 50 2 . 75

Jacq . Boucle Läufer 90 brelt—
reines Haargarn, mod. Musterung 7e75 8,80

198.- 108.- 98 .-
8 .75

Landhausgardinen
weis und farbig, . Meter 80 # 60 #
Gittertülle nr Anfertigung, arab, ver¬
schiedene Breiten . qm 1 .-
SpanntOlle moderne Muster, gute Quai.
bis 150 cm breit . Meter 1 .60 1 .30
Voile Indanthren bedruckt, reich . Sortiment
in neuen Mustern, 112 cm breit. Mir. 1 .90 1 .60
Halbstores -Meterware «r Falten-
Stores u. breite Fenster , Gittertülle mit Kunst -
seiden -Fransen und Einsätze , Meter 3 .28 2 .-

35 ?
75*
1 .15

1.40
1.25

Schwedenstreifen
neue Streifenmuster .

mit Kunst . alda , pasiellfarb .

120 breit 80 breit

90 #
1 .15

2.50

1 .30
1 .80

Kunstseide Indanthren bedruckt, schöne
Auswahl in neuen Mustern • • » Meter 2.90
Dekoration Kunstseid. gestreift, verschle-
dene Farben mit Kunstseiden-Fransen, eigene 11 # R
Anfertigung . llaffU
Dekoration Kunstseide, hübsches Druck- *
muster, Indanthren, mit Kunstseiden-Fransen,̂ K 7R
eigene Anfertigung . Hilf W

Linoleum
ln eigener Werkstätte übernehmen wir alle Anfertigungen, das Umarbeiten vorhandener

Gardinen sowie das Anbringen in Ihrer Wohnung zu niedrigsten Preisen .

Gobelin -Tischdecken
reiche Auswahl . 12 . — 9.—
Gobelin - Diwandecken
solide Qualitäten • . 12 - 9.50

Plüsch -Diwandecken
modern und persisch gemustert • • 39 .- 32 -
Mohair -Diwandecken
die elegante Decke, in vielen - Pastellfarben

6.50
7.-
26.-

und Felimustem • 40 .- 33 . 26.-
Steppdecken n . Daunenart gesteppt , Ofl
leichte Füllung , 1 Seite Kunstseide . 36 .SO Ö4 .

Steppdecken 1 Seite Kunstseide , 'Sn 7 R
verschiedene Farben . Iw . f W

Drucklinoleum 200 cm breit o IR
fehlerfrei, neue Muster • • • • *qm 3 .50 wl 119
Druckläufer reiche Auswahl

133 cm 110 cm 90 cm 87 cm 60 cm

5 .10 4.25 3 .45 2 .65 2 .35

Stragula
CIsbmiiIb d*r beliebte billige 4 QA• Iiagillo Bodenbelag , 200 brt ., qm InOv
Lluferl33cm 110 cm 90 cm 67 cm 60 cm

2.65 2.25 1 .80 1 .44 1 .35
200/250 200/300Straguia-Tepplche

reiche Auswahl
150/200
8 .10 13.50 16.20

CoziOemkr. Partei
>WWWWWWW Karlsruhe

Mittwoch , 1. Juli »S . FS . . 20 Uhr.
im „Elefanten " 5253

HaaDersaiMlW
Tagesordnung :
Die Sozialdemokratie und die
neue Koalition in Baden
Referent :
Gen. Rackert , Landtagsabgeordneter
Die Mitgliedschast wird gebeten, stch
vollzählig einzufinden Der Borstand .

Handelsregister -Einträge
iegel», Kies- und Sandwerle Karl Mall ,1.

Sesellschast mit beschränkter Haftung , Karls
ruhe -Darlanden . Karl Mall fen. ist nicht mehr
Geschäfts,ührer . 22 . VL 31.

2. „gtbucia “
, RevistonS- und Treuhand -Institut ,

Aktiengesellschaft, Karlsruhe . Bankdirektor
Hermann LoeS ist auSgejchieden. 23. Vi. 31 .

8 . Karl Melcher, Gesellschaft mit beschränkter
Haltung , Blankenloch, Amt Karlsruhe iBahn -
hosstraße20,. Gegenstand deS Unternehmens :
Die Fortführung der bisher von Herrn Karl
Ludwig Melcher unter der Firma »Karl
Melcher“ alS Einzelunternehmer geführten
Mehl-, Futtermittel - und Landesprodukten -
Großhandlung in Blankenloch/ Stammkapi¬
tal : 400 000 RM . Geschäftsführer : Karl Lud-
wig Melcher, Mehlgrotzhändler , Carl Wil¬
helm -Melcher, Kaufmann , beide in Blanken¬
loch . GefellschaftSvertrag vom 21 . Mai 1931
Jeder der Geschäftsführer Karl Ludwig Mel¬
cher und Carl Wilhelm Melcher ist allein
vertretungsberechtigt . Der GetellschafterKarl
Ludwig Melcher bringt da? von ihm unter
der Firma . Karl Melcher“ zu Blankenloch
bisher betriebene Mehl- und Futtermittel -
geschäst (stehe oben) mit Aktiven und Passi¬
ven ein dessen reiner Wert auf 3977dv.08Rm
festgesetzt wird . Davon wird seine Etamm -
einlage von 20000V RM . voll geleistet und
140 Oov RM . Von jener deS Gesellschafters
Carl Wilhelm Melcher. Letzterer bringt weiter
eine Kontokorrentforderung von 60 OVO Rm
an Karl Ludwig Melcher aus GehaltSbezügen
eist, womft auch seine Sta mmeinlage voll ae
Met ist. 25. VI . 1931 .

L Mntekvadische Privat - Spar - und Darlehens¬
kasse, Gesellschaft mit bijchräntter Haftung ,

Karl Melcher, Blankenloch,
erloschen . 25. V t . 31 .

4. Fr . Hoevfner. Karlsruhe . Die Firma ist ge¬
ändert in Hoepsner-Bräu , Fr . Hoevfner
24. VI . 31. 1286

5. Franz Gehrecke , Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in : Franz Gehrecke Nachf. Inh
Albert Häberer . 26. VI . 31. Amtsgericht
Karlsruhe .

Karlsruhe . Hans Fischer ist nicht mehr Ge-
ichästssührer. An seiner Stelle wurde Otto
Fink, Diplomhandelslehrer , Karlsruhe , be¬
stellt. 26. VI . 31 .

. Allianz und Stuttgarter Verein Verstche -
rungs -Aktien -Gesellschaft Zweigniederlassung
Karlsruhe vorm . BadischeFeuerderficherungS-
bank, HauptsitzBerlin . Franz Köhler ist nicht
mehr Vorstandsmitglied . 25. VI . 31. Amts
gericht Karlsruhe . 1285

Hand etsregistev 'Einßräge
l . Wilhelm Meier , Karlsruhe . Die Firma ist

erloschen. 32. VI . 31 .
2. Georg Bezold, Karlsruhe . Einzelkausmann~ “ ‘ ' ‘

:lr ' "
öl

Die Firma ist

Georg Bezold, Kaufmann , Karlsruhe . Ha
delsvertretungen . iKarlstraße 85). 23 . VI . i- - — - - - -

j>{e
-

Arbeitsbeschaffung .
Vom Dienstag , den 30 . dS. MtS ab fährt

morgen» 5.45 Uhr ein Auto von der katholischen
Kirche nach der Plantage in Muggensturm ab,
um die Arbeitskräfte dorthin zu bringen . S
Arbeitskräfte kommen jugendlichemännliche und
weibliche Personen und Erwachsene aller Art
weiblichen Geschlecht » in Frage . Es können
stch bei dieser Beschäftigung, insbesondere beim
Erbsenpflücken nicht nur solche betätigen , die
arbeitslos sind und in Unterstützung stehen ,
sondern auch andere Personen , die sonst nicht
in Arbeit gestanden sind .

Personen obiger Art , die aber in Unter
stützung stehen, müssen die Arbeit aufnehmen,
denn es wird von demselben Tage an ihre
Unterstützung eingestellt. 1288

Die Kosten der Hin- und Rückfahrt nach und
von Muggensturm übernimmt für die Arbeits¬
kräfte, weiche eine befriedigende Tätigkeit ver¬
richten, die Großplantage in Muggensturm ,

»aggenau , den 27. Juni 1931.
Der Bürgermeister._

MterrechtSregister 'Elnträge
1. Zu Band II Seite 121 : Rudloff Wilhelm

Krankenpfleger, Karlsruhe , und Eva , ged .
Sponagel . Vertrag vom 3. Juni 1931. Gü-
terftennung . 25 . Vi . 31 .

2. Seite 122 : Brehm Fritz, Gärtner , Karlsruhe ,
und Hilde, geb . Junker . Vertrag vom 29.
Mai 1931 . Errungenschastsgemeinschaft mit
Borbehaltsgut der Frau 27. VI. 31. Amts¬
gericht Karlsruhe . 1287

Junge u
Frau tktnterlieb ) sucht
Stelle hier oder ausw .
Angeb. unter 8910 an
den Volksfreund.

Das Baden im Rheinhafengebiet , im Rhein -
Hafen , im Stichkanal und in der Alb außer¬
halb der zugeiassenen Badeplätze ist verboten .
Mit Rücksicht darauf , daß in den letzten Jahren
mehrere Personen an den genannten Orten er¬
trunken sind , wird auch jetzt wieder auf das
Verbot eindringlich hingewiesen. Die Polizei
ist angewiesen, Zuwiderhandlungen zur An¬
zeige zu bringen . O.Z.46

Karlsruhe , den 25 . Juni I93l . 1288
Bad. Bezirksamt . — Polizeidirrktion 8

SaggenauerÄnzeigen
DeS MonatSabschlusseSwegen bleibt die Stadt¬

kasse am Dienstag , den 30 . Juni 1931, geschlossen .
Gaggenau , den 27 . Juni 1931. 1281

Stadtkasse :
Moser.

M Battr . . Emps,
4 Röhren <Lu-

mophon) für 70 M zu
verkauf, evtl, auch geg .
Tausch von Herren - u.
Damenrad . Adr . unt .
Nr . 5250 im Volkssrd

m
,Sn '’ Stuten-

WM» Mtota "
Gerwigstr . 20 , IV rechts

Gebr . gut erhalt , nicht
ganz modern . Kinder¬
wagen für 15 M zuverk.
Herrenstr . 60 , Hh , II l.

Nor solangeVorrat
Zitronen . . Stück 4 H
Orangen . . . «ft 1»
Kirschen . . . % 16
Tomaten . .
Karotten , gr . B . « -Ä
Riesengurken, St . 28 3 ,
Frank , am Marktvlqtz

Ettlingen . F««

La handelt sieh hier
um ein hocheleganten
Schlafzimmer ,
welches nur einige
Wochen ImGebrauch
war und daher genau
wie neu aussieht .
DiesesZImmer haben
wir einem Durlacher
Kunden gegen ein
teueresumgetauscht
Das Zimmer besteht
aus : 1 dreit . Garde¬
robeschrank mit In¬
nensolegel , * » für
Kleider . V» t Wäsche .
2Bettstellen . 2 Nacht¬
tische mit Glaspl -,
1 Waschkommode
mit weißem Marmor
und Spiegelautsatz ,
2 Stühle u. 1 Hand¬
tuchhalter . Da wir
dieses Zimm. schnell
abstoßen möchten ,
bieten wir Ihnen sol¬

ches zu 950 . -
an . Ihr gebrauchtes
Zimmer nehmen wir
in Zahlung .moneitiaus

Badische»
Landestbeatei
Montag » S». Juni

•Q 29
TH .-Gem. 1101— 1200

Ständchen
hei Rächt

Lustspiel von Leo Lenz
Regie . Herz.

Mitwirkend« : Bertram ,
Ermarth .Frauendorser ,

Rademacher , Höcker ,
Klvble, Müller .Mehner ,

Brüter , Schulze.
Anfang 20 Uhr

Ende 22 Uhr
Preise A (0.70—5.00 M)

— UM
Die. 30. 6. Vorunter¬
suchung. Mi . 1. 7. Sa¬
lome. Do. 2. 7 Zum
ersten Mal : Bor Son¬
nenaufgang . Fr . 3 . 7.
Salome . Sa . 4. 7. Un¬
dine. So . 5. 7. Boris
Godunow . Im Konzert-
hauS : Keine Borstellg.

Weihe Weiden
Amerik., 5Ztr „ hat zu
verlausen Mörsch ,
Gartenstr . 38 . 2907

Kaiserstraße 191
'
(Laden links)

RABATT
Herren -Hüte / Mützen

Kinder- u . Knabenmützen / Krawatten
OftO Marx, Konkursverwalter.

SiMgarien
Tienstag , SO. Juni

Von 20—22*/, Uhr :

Abend-
Konzert lfM

auSgesührt vom Phil¬
harmonischen Orchester

unter Leitung von
Musikdirektor
Emil Jrrgang .

Carl & Co
Erbprinzenstraße 30

Kein Laden . ‘r
Ständiges Lager Uber
ICO Zlmra. u . Küchen

Teilzahlung -

Junker * Ruh -Oelen
Junker & Ruh Hoinl]. Herdeu. Basheriie

stets neueste
Ausführungen

MonatL Raten von 6.- .A
an. Beamtenbank an-
geschl . Gaswerksbe¬
dingungen . Fachgem.
Aufstellung . Eigene
Reparatur -Werkstätte .

Karlsruhe amaiienstr .7
Telephon 1284 — Gegründet 1890

$oü<Ui
* HÜ, cmm

ff

_ £3
®ALLEN 'Stiefel

MIT GELENKSTÜTZE

Karlsruhe Affl3liGnStr3fl623
Ein Kleiner Laden

der sich grolle Mühe gib *
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